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Die Besitzsteuern in der Finanzksmmissisn
--- Berlin , 20 . Mai . Die Finanzkommission begann , wie schon

kurz telegraphisch berichtet, gestern vormittag die zweite Lesung und
zwar bei den Besitzsteuern . Der Beratung lag das bekannte Besitz-
fteuerkompromiß aus dem ersten Abschnitt der ersten Lesung zugrunde,
und in Verbindung damit der gestern eingebrachte neue Antrag der
Konservativen , der als Eventualantrag des Freiherrn v . Richthojrn
für den Fall der Ablehnung jenes Beschlusses erster Lesung gestellt
war und neben einer Wertzuwachssteuer auf Immobilien eine Umsatz¬
steuer auf Immobilien und eine Heranziehung des in Wertpapieren
umlaufenden Kapitals zum Inhalt hat . Daneben stand weiter zur
Verhandlung die Novelle zum Erbschaftssteuergesetz aus der Finanz¬
vorlage der Regierung /

Graf Westarp (kons.) leitete die Verhandlung ein mit einer ein¬
gehenden Begründung des neuen konservativen Antrages . Die Kom¬
mission habe in erster Lesung einstimmig in der Besteuerung des Wert¬
zuwachses von Immobilien eine geeignete Steuerquelle für die jetzige
Finanzreform gesehen , daher werde dieser Vorschlag jetzt wiederholt ;
den andern Vorschlag auf Besteuerung des Kursgewinnes beim Handel
mit Wertpapieren ließen die Konservativen nicht etwa deshalb fallen ,
weil sie von seiner Undurchführbarkeit oder Unzweckmäßigkeit über¬
zeugt seien , sondern weil sich zurzeit noch keine Mehrheit dafür finde.
Schon damals hätten die Konservativen in ihrem Anträge gesagt, daß
möglicherweise eine Umsatzsteuer auf Immobilien und Wertpapiere
an Stelle oder neben der Zuwachssteuer zu erstreben sei ; dieser Vor¬
schlag werde jetzt formell gemacht. Die Konservativen hätten gegen¬
über der Zurückhaltung der verbündeten Regierungen geglaubt , ob¬
gleich es parteitaktisch nicht zu empfehlen sei, aus ihrer Reserve
heraustreten zu müssen , weil man jetzt vor einer Lücke stehe, der not¬
wendigen Klarheit über den Ersatz für die gefallenen Steuern . Die
vorgeschlagene Besteuerung der Wertpapiere lehne sich genau an die
in Frankreich als loi de transmission in Geltung befindliche Be¬
steuerung an . Es solle zwar der Umlauf der Wertpapiere gefaßt
werden, das geschehe aber, um die Belästigungen des Verkehrs zu
vermeiden, in der Form einer quotisterten Abgabe . Der Aussteller
der Wertpapiere soll jährlich einen nach dem Kurswert des einir-
tierten Kapitals zu berechnenden Steuersatz bezahlen , wobei der Kurs¬
wert nach dem Durchschnitt des vorangegangenen Kalenderjahres be¬
rechnet werden soll , und soll alsdann berechtigt sein, den ausgelegten
Satz von den Inhabern der Wertpapiere einzuziehen ; die einzig mög¬
liche Gelegenheit dazu sei -dte Auszahlung der Zinsen und Dividenden .
Die Durchführung den ausländischen Wertpapieren gegenüber ist nach
französischem Muster derart gedacht, daß der ausländische Aussteller
des Wertpapiers im Inlands einen verantwortlichen Vertreter zu er-

.nennen habe, dessen Auswahl der Genehmigung der Aussteller bedürfe.
/Als Zwangsmittel zur Erfüllung dieser Verpflichtung komme die Ver¬
weigerung der Zulassung des Papiers zum Bürsenhandel in Betracht .
Der Ertrag dieser Steuer berechnet der Redner auf 80 bis 90 Mil¬
lionen . Zn Bezug auf den Umsatzstempel, der nur den Eigentums¬
übergang im Wege des Erbgangs und der Ueberlassungsverträge zwi¬
schen Eltern und Kindern frei läßt , enthält der Entwurf eine Be¬
stimmung , wonach die Bundesstaaten und die Gemeinden nrcht befugt
sein sollen, ihrerseits vom Umsatz von Grundstücken mehr als 2 o. H .

lzu erheben . Der Preissteigerung , die auf der Entwertung des Geldes
beruht , und der Schwierigkeit des Nachweises der Verbesserung des
Grundstückes werde dadurch Rechnung zu tragen sein, daß der Tarif
je nach der Dauer des Besitzes degressiv ausgestaltet werde . Daneben
dst vorgesehen die Progression des Tarifs nach dem prozentualen Ver¬
hältnis zwischen Erwerbspreis und Wertzuwachs .

Zu einem inzwischen eingegangenen Antrag der Wirtschaftlichen
Bereinigung , der eine progressive Ausgestaltung des Umsatzstempels
bei Immobilien vorsieht, nimmt der Redner im ganzen eine sym -
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pathische Stellung ein. Der llmsatzstempel wird nach Ansicht der An¬
tragsteller 38 Millionen , die Wertzuwachssteuer mindestens den
gleichen Betrag für das Reich erbringen , wobei aber auch die Ge¬
meinden an der Wertzuwachssteuer beteiligt werden sollen. Zm
ganzen sollen nach Ansicht der Antragsteller diese Vorschläge tut das
Reich 140 bis 150 Millionen Besitzsteueru erbringen . Durch diese
Steuern werde der weitaus größte Teil des Besitzes getroffen , nämlich
sämtliche Wertpapiere mit Ausnahme der Reichs- und Staatsanleihen
und sämtlicher Immobiliarbesitz .

Nach dem Grafen Westarp nahm Staatssekretär Sydow das Wort :
Zwecks Ausfüllung der Lücke zwischen dem Ertrag der Erbschaftssteuer
und den verlangten IM Millionen Vesitzsteuern sind Erwägungen an¬
gestellt. Sachverständige werden gehört . Zch muß mich also im all¬
gemeinen passiv verhalten und würde mich nur an der Beratung einer
Wertzuwachssteuer auf Immobilien beteiligen können.

Abg. Raab (Wirtsch. Vgg.) : Das Besitzsteuerkompromiß darf wohl
als erledigt angesehen werden . Der Antrag Richthofen bietet sicher
einen besseren Weg. Die Besteuerung der Wertpapiere trifft im all¬
gemeinen die Rente des mühelosen Besitzes . Daß die Staatspapiere
frei bleiben , ist berechtigt und liegt im Staatsinteresse . Die Wert¬
zuwachssteuer bei Grundstücken begrüßen wir nach wie vor . Unsere
Stellung zur Erbschaftssteuer ist unverändert . Wir sehen aber jede
Steuer als einen Gegenstand für sich an . Die Besteuerung des Wert¬
zuwachses und der Wertpapiere ist uns erwünscht, darin stimmen
wir zu .

Abg . Dr . Böhme begründete hierauf den erwähnten Antrag der
wirtschaftlichen Vereinigung.

Von den Nationalliberalen ist inzwischen eine Resolution einge¬
gangen , dre in eingehenderer Ausführung sich inhaltlich mit ihrer Re¬
solution über die Erbfallsteuer aus der ersten Lesung deckt . Aber
während jene Nesolutwn in Aussicht nahm , daß , so weit aus der er¬
weiterten Erbanfallsteuer der Ertrag von hundert Millionen sich nicht
ergebe , der Rest durch eine Wertzuwachssteuer auf Immobilien er¬
bracht werden solle, heißt es m der jetzigen Resolution :

»Das auf Grund der vorhandenen Statistiken zu ' erwartende
Mehrerträgnis aus der Gesetzesnovelle ist auf jährlich hundert Mil¬
lionen Mark Steuer zu normieren ; soweit die Ausdehnung der Erb¬
schaftssteuer auf Deszendenz und Ehegatte » in unbeerbter Ehe bei
entsprechender Gestaltung der Steuersätze für diese jenen Betrag nicht
zu erbringen vermag, sind die in § 10 des bestehenden Erbschafts¬
steuergesetzes enthaltenen Sieucrbeträge entsprechend dergestalt zu er¬
höhen , daß das bei ihnen zur Zeit bestehende Verhältnis ausrecht er¬
halten wird ."

Abg. Dr . Weber (natl .) erklärte , er würde ebenso , wie die Ver¬
treter der verbündeten Regierungen in diesem Stadium nicht in die
materielle Behandlung der konservativen Anträge eintreten , sondern
nachdem die verbündeten Regierungen entsprechende Vorschläge in
Aussicht gestellt hätten, würde er abwarten , bis diese Gesetzesvorschläge
vorliegen würden . Doch möchte er heute schon hervorheben» daß der
konservative Antrag in seinem ersten Teil das mobile Kapital in
vollem Umfange gar nicht treffe. Sodann wies Dr . Weber nochmals
darauf hin , daß die verbündeten Regierungen die Erbanfallsteuer als
conditio sine gus non hingcstelli hätten , und begründete sodann die
Resolution der Nationalliberalen , die von den verbündeten Regierun¬
gen die Vorlage einer Erbanfallsteuer auf Kinder und Ehegatten for¬
dert . Er erwarte , daß diese Vorlage bald nach Pfingsten dem Reichs¬
tage zugehe .

Abg. Freiherr v . Gamp ( Np .) : Wir sind nie Fanatiker der Erb¬
schaftssteuer gewesen , jedenfalls haben wir nie dem zugestimmt , aus
der Erbschaftssteuer allein 90—100 Millionen zu ziehen. Der Bundes¬
rat ist es , der die Finanzrefvrm zu Grabe trägt , wenn er wieder
unsere Anträge ablehnt . Für die Resolution der Nationalliberalen
würden meine Freunde stimmen können , vorausgesetzt, daß die Be¬
stimmung fällt, wonach die 100 Millionen allein ans der Erbschafts¬
steuer erbracht werde» sollen . Im einzelnen sind Aenderungen not¬
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wendig. Der Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung hat große Be¬
denken.

Schatzsekretär Sydow : Das Besitzstenerkompromiß war eine Not¬
brücke, um über den toten Punkt hinweg zu kommen, auf den die Ver¬
handlungen zurzeit gekommen waren . Mit den Richtlinien der Reso¬
lution der Nationalliberalen mit Ausnahme der von Herrn v. Gamp
erwähnten Bestimmung bin ich einverstanden. Einen bestimmten Be¬
trag darf man nicht fixieren . Der Idee der Wertzuwachssteuer stehe
ich sympathisch gegenüber und habe sogleich Sachverständige zugezogen.

Abg . Dr . Wiemer (frs. Vpt . ) : Meine Freunde haben keine Neig¬
ung , in eine allgemeine Besitzsteuerdebatte einzutreten . Wir haben die
Borschläge der verbündeten Regierungen bezüglich der Erbschafts¬
steuer von vornherein unterstützt und halten an diesem Standpunkt
fest . Für das Besitzsteuertompromiß können wir in zweiter Lesung
nicht stimmen. Stur ein Mittel gab es , den Besitz zu treffen , nämlich
auf die Erbschaftsbesteuerung zurückzukommen ; das ist geschehen . Wir
unterstützen die Resolution der Nationalliberalen . Die Regierung
wird ihre Bedenken dann fallen lassen müssen . Der vorliegende An¬
trag der Rechten bringt neue zroße Schwierigkeiten. Wir haben keine
Veranlassung, uns auf solche Experimente einzulassen.

Die Verhandlung wird sodann auf Nachmittags vertagt .
* * *

In der Nachmittagsfitzung kam das Zentrum zu Wort . Abg.
Müller -Fulda erinnerte daran , daß der Reichskanzler am 20 . April
„für die nächsten Tage" Ersatzsteuern angekündigt habe : leider habe
man bislang nichts bekommen . Gegen den neuen Vorschlag der Kon¬
servativen sei nichts einzuwenden. Die Kotierungssteuer habe sich in
Frankreich bewährt , lieber die Ertragsschätzung mögen die Meinun¬
gen auseinandergehen . Eine Auswanderung des Kapitals sei nicht
zu befürchten.

Cchatzsekretär Sydow : Die Erklärung des Reichskanzlers lautete
etwas anders . Er hat Ersatzsteuernfür die zweite Lesung angekünoigt .
Heber die Anträge Gamp und Herold, von denen Abg . Müller -Fulda
behauptet hatte , die Regierung habe sie für unannehmbar erklärt ,
habe sich die Regierung ihre Entscheidung Vorbehalten . Er habe gegen
beide seine Bedenken geäußert.

Abg. Dr. David (Soz.j begrüßt es, daß ein neuer Antrag auf Be-
fitzbesteuerungeingegangen fei. Er schließe sich dem Appell des Frhrn .
v . Gamp an, , sich über parteipolitische Grundsätze hinwegzusetzen, und
schlage den Konservativen und dem Zentrum vor , sich zujammenzurun
und zu bewilligen : 1 . Die Erbschaftssteuer, 2 . das Besitzkompromiß,
3. die neuen konservativen Anträge . Dann würden die Verbrauchs¬
steuern überflüssig, und auch die Sozialdemokraten würden der Finanz -
resorm zustimmen können . Man solle sich die englische Finanzreform
zum Muster nehmen.

Abg. Weber (natl .) : Die vorgeschlagene Kotierungssteuer sei ge¬
fährlich, umsomehr, als dann sämtliche ausländischen Papiere aus
Deutschland herausgehen und eine Schwächung der Börse eintreten
würde , die bei der schlechten Zahlungsbilanz umso weniger wünschens¬
wert sei . Eine Vermögenssteuer sei nach wie vor die einzige direkte
Besteuerung des Kapitals in jeder Form . Da solle man lieber zu
dieser greifen als zu so verfehlten Versuchen . Was nun die Besitz¬
abgabe aus Immobilien betreffe, so sei der Antrag Richthofen in dieser
Beziehung eine wörtliche Abschrift des Wertzuwachsgesetzes für die
Stadt Köln von 1908. Was aber für Köln passe, passe absolut nicht
für das Reich . Seine politischen Freunde ständen nach wie vor auf
dem Standpunkt , in erster Linie die Erbschaftssteuer als allgemeine
Besitzsteuer einzuführen, da eine Vermögenssteuer keine Aussicht habe .
Soweit die Erbschaftssteuer nicht genügende Erträgnisse biete , seien
fie bereit , eine andere Vefitzsteuer zu suchen.

Abg. Groeber (Ztr .) meint , wenn man sich nur an Sachverständige
halten wollte, würde man meist nichts erhalten . Auch die Schaum -
weinstener hätten die Sektfabrikanten für unausführbar erklärt , und
jetzt funktioniere fie gut . Die vorgeschlagene Umsatzsteuer sei aller -

Das Lieöesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englnchen von E . von Kraatz .
{48 , ^M ^ etzUNg .) ötachdruü verboten

Der Knabe , der schon stundenlang auf war , hatte die Ab¬
sicht, in Orsiöres zu bleiben , bis der verlorene Schatz wiederge¬
funden oder alle Hoffnung ausgegeben sei ; aber ich riet ihm,
nach Martigny zu gehen. Da konnten wir Bekanntmachungen
drucken lassen, auf denen eine große Velohnüng verheißen war ,
und fie im ganzen Lande herumschicken . Die Diligence -Kutscher
würden uns unterstützen, und außerdem konnte man es durch
die Lokalzeitungen verbreiten lassen . Mit diesem Vorschlag er¬
klärte sich der kleine Kamerad einverstanden , und so machten
wir uns denn — ein weiseres, aber sehr viel betrübteres Paar
— wieder auf den Weg.

Es war später Nachmittag , als wir Martigny erreichten.
Unser fernes Alpen -Rom mit seinen zerfallenen Türmen und
Schlössern und unsere erhabenen Berg wesen, zwischen denen sich
ein altersgraues Kloster in dem blauen Auge des Gebirgssees
spiegelte, lagen weit hinter uns , wie ein Traum .

Bekannte des Knaben hatten kürzlich in dem Hotel ge¬
wohnt , in dem Molly , Jack und ich abgestiegen waren ; er schlug
deshaÄ vor, dies Hotel zu wählen , und das stimmte sehr mit
meinen Wünschen überein , denn es war ein behagliches und
heiteres Haus , das mir besonders gefallen.

Mein kleiner Kamerad tat mir , obwohl ich ihn neckte, so
leid , daß ich mich erbot, die besprochenen Bekanntmachungen zu
bestellen und eine Anzeige in irgend ein populäres Lokalblatt
einrücken zu lassen . Ich mußte auch nach der Post , wo ich in ein
längeres Gespräch mft den Beamten , die dem Diligence -Verkehr
vorstehen, verwickelt wurde , und die Sache dauerte über ein«
Stunde . Aus Erbarmen mit dem Knaben hatte ich mich nicht
mit egoistischen Rücksichten auf mein körperliches Behagen aus-
gehalten , und als ich durch den zollhohen weißen Staub zum
Hotel zurückmarschierte , sah ich noch ebenso aus , wie bei unserer
Ankunft voz zwei Stunden , Ich hatte de» ermüdeten Kinde

verboten, mich zu begleiten, und nun hatte es sicherlich bereits
ein Bad genommen und sich umgezogen, da feine Sachen glück¬
licherweise nicht alle in dem unseligen Rucksack gesteckt hatten .
Gewiß wartete er schon ungeduldig an der Hoteltür auf meine
Rückkehr ! Unwillkürlich beschleunigte ich meine Schritte , um
ihm zu erzählen, was ich getan hatte .
^ Als ich den Garten betrat , mußte ich mit einem großen
Satz beiseite springen, um nicht von zwei Pferden umgerissen
zu werden, die von hinten an mir vorüber rasten . Ich drehte
mich mit einem für den Kutscher bestimmten Basiliskenblick um
und begegnete statt seiner dem erstaunten Blick derjenigen
Augen, die ich am wenigsten auf der Welt erwartet hätte . Mein
Wutblick zerschmolz zu einem Lächeln, obwohl die Augen , die es
herausfordertsn , schön genug waren .

„Contessa !" rief ich aus . „Sind Sie 's, oder ist es Jh :
Astrnlkörpsr?"

„Lord Laue !" gab die Schöne mit den Augen zurück. „Aber
nein , es ist nicht möglich !"

Gerade als ich im Begriff war zu versichern» daß es nicht
nur möglich , sondern ganz gewiß sei, erblickte ich den Knaben ,ver in der Tür stand . Als auf das Geheiß der Contessa der
Kutscher stillhielt , und fie mir ein Paar mit dänischen Hand¬
schuhen bekleideter Händchen entgegenstreckte , zog sich die schlanke
Gestalt in der Tür unwillkürlich einen Schritt zurück ; aber da
war nichts zu machen, die schöne Italienerin hatte den Knaben
nolens volens mit meinem Namen bekannt gemacht.

10. Kapitel .
Gs war ganz, als ob Mahomed, der sich eben aufgemacht

hatte , um dem Berg seine Aufwartung zu machen , auf halbem
Wege mit dem Objekt seiner Pilgerfahrt zusammengestoßen
wäre ; freilich ist es ein sehr kühner Vergleich, die Contessa di
Ravallo einen Berg zu nennen . Sie ist eine wahre kleine Fee
— eine Taschen -Benus . Sie heißt Eaetä , und ihre Taufpaten
müssen prophetische Seelen gewesen sein, denn sie ist die Ver¬
körperung harmloser, kindlicher Heiterkeit .

Ich will üamir nicht etwa sagen , daß sie Humor besitzt . Es
besteht ein ungeheurer llnterjchied zwischen, Humor und Sxast -

haftigkeit , und offen gesagt , besitzt die Contessa nicht mehr
Humor , als ein übermütiges junges Kätzchen. Sie hatte immer
irgend etwas Lustiges vorgehabt, als ich fie in Davos kennen
lernte , wohin fie gekommen war , „weil fie es sich so spatzhast
dachte ;

" und auch jetzt schien sie, wie ihr fröhliches Lachen bei
meinem Anblick bewies, in heiterster Stimmung zu sein.

Ihre grotzen weinbraunen Augen lachten, ihre vollen
Cupido -Lippen lachten , und vor allem die beiden tiefen runden
Grübchen in den olivfarbenen Wangen lachten ? Sogar die
schwarzen Löckchen über der niedrigen Stirn schienen vor Froh¬
sinn zu beben, wenn sie den Kops mit lebhaften , vogelähnlichen
Bewegungen hin - und herdrehte. Sie war ganz in Grau ge¬
kleidet, und die geschliffenen Stahlknöpfe an ihrer Jacke blin¬
zelten, als ob fie auch nur ein Scherz wären .

„Rein , wie seltsam , Sie gerade hier zu treffen !" sagte sie
in ihrem hübschen, lispelnden, aber korrekten Englisch. „Es ist
wie ein Geschenk der Heiligen ? Wir haben solche Abenteuer
erlebt und uns so gelangweilt !"

„Wir " waren offenbar die stattliche, schnurrbärtige Frau
von etwa fünsundreitzig und der hagere, brünette und finster¬
blickende Mann von fünfzig Jahren , die mit der Contessa im
Wagen saßen ; einen Augenblick darauf hatte sie mich mit dem
Daran und der Baronin di Rivoli bekannt gemacht . Ich wieder¬
holte den Namen mit lebhaftem Interesse . „Habe ich die Ehre ,dem Erfinder des neuen Luftschiffes gegenüberzustehen ?"
fragte ich .

„Das ist mein Bruder Paolo, " sagte der Baron mit etwas
freundlicherer Miene.

„Er wird sich uns später anschlietzen," fügte die Baronin
mit einem raschen Seitenblick auf die Contessa hinzu , der mir
ein Geheimnis zu bedeuten schien . Dann blickte sie mich so
streng und tadelnd an. daß ich aus ein Haar laut gelacht hätte
„Man reserviert meine arme kleine Contessa für den Aero¬
nautenbruder und hat eine Abneigung gegen zufällige Begeg¬
nungen mit fremden jungen Männern .

" sagte ich voller Be¬
lustigung zu mir selbst.

. LFortjetzuna folgt) .
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ding» recht bedenklich ; die Verhältnisse in den deutschen Einzelstaatenseien sehr verschieden . Der nationalliberale Antrag habe so langekeinen Sinn , als nicht die Sätze im einzelnen vorgeschlagen würden.
Abg . Mommsen (frs . Vgg .) : Der Antrag ist keine Besitzsteuer ,denn es werden Besitz mtt Schulden besteuett . Der Antrag sei einviel schärferer Eingriff in die Finanzhoheit der Einzelstaaten , als

irgend eine Vermögenssteuer . Wenn die Konservativen mit dem Zen¬trum derartige Steuern machen wollten , so müßten sie die Verantwor¬
tung tragen ; die Liberalen würden dabei nicht Mitwirken. Für dieseAtt Steuerpolitik , die etwas Raubrittertum an sich habe , seien sie nicht
zu haben .

Abg . Dr . Paasch« (natl .) führt aus , man sei von dem ursprüng¬
lich richtigen Gedanken zurückgekommen , die Besitzenden zu besteuern,und wolle jetzt einige Befitzobjekte heranziehen . Bei der Umsatzsteuerund Wettzuwachssteuer gehe man von einigen exorbitanten Beispielenans ; die wirklich Leistungsfähigen treffe man gar nicht. Dazu dieneeine Vermögens - oder Erbschaftssteuer, aber keine Stempelabgabe .

Abg. Frhr . v. Eamp (Rp .) : Eine Reihe wesentlicher Bedenken
gegen die nationalliberale Resolution müßte jedenfalls beseitigt wer¬den, bevor seine politischen Freunde ihr zustimmen könnten . Die Er¬
höhung für die Erbanfiille an Seitenverwandte hätte auch ihre Gren¬
zen . lleberhaupt sei dieser Schritt für seine Patteifreunde Haupt¬
bedingung .

Abg. Dr . Roeficke: Das Kapital könne gar nicht auswandern , da
in Frankreich und England ja weit höhere Gebühren erhoben wurden ,in England das Sechzehnfache .

Damit schließt die allgemeine Aussprache über die Besitzsteuern ,am Freitag findet die Einzelberatung statt unter Hinzufügung der
Vorlage über das Erbrecht des Staates .

- Die Reform - es höheren rNadchenfchul-
rvefens .

— Mannheim , 21 . Mai . Der badische Zweigverein für das höhere
Mädchenschulwefe« hielt letzten Samstag unter dem Vorsitz des Ge¬
heimrats Dr . Thorbecke , des Direktors der Heidelberger höheren
Mädchenschule, in der alten pfälzischen Handelsstadt Mannheim erne
hochbedeutsame Versammlung ab ; handelte es sich doch dabei um die
neuen Wege im Mädchenturnen , um die Beurteilung und die Lehrender preußischen Reform des höheren Mädchenschulwesens und um die
Einheit der fremdsprachlichen Lehrbücher. Die Mannheimer höhere
Mädchen- und die damit verbundene Mädchenoberrealschule, der nun
noch ein Lehrerinnenseminar angegliedert wird , stellt mit ihren mehrals tausend Schülerinnen ein „Monstrum " einer Schule dar . Aus
der Schule könnten zweckmäßig drei Anstalten gebildet werden, minde¬
stens sollte sie aber in zwei gegliedert werden .

Für die Pflege des Mädchenturnens , das in den letzten Jahren die
reigenartigen Hüpf- und Eehübungen wohl etwas zu sehr in den
Vordergrund gerückt hatte , ist verschiedentlich auf das schwedischeTurnen hingewiesen worden . Run hat sich aber bei einem eingehen¬den Studium der gegenwärtigen schwedischen Gymnastik gezeigt, daß
zwar manches Gute vorhanden ist, daß aber das schwedische Turnenim ganzen, überhaupt überhaupt das Mädchen- (und Frauen -) Turnen ,nicht besonders entwickelt hat . Die Anregung freilich ist auf frucht¬baren Boden gefallen, und so vollzieht sich gegenwärtig eine kleine
Wandlung nach der Seite der größeren Durcharbeitung des Körpersund der Körperkraft namentlich unter dem neuen Direktor der Karls¬
ruher Turnlehrer -Bildungsanstalt Dr . Rösch . Von dieser Turnarbeitbei den Mädchen fühtte nun der Mannheimer , in seinem Fache be¬deutende Lehrer Lentz der Versammlung Proben vor, die den Beweis
lieferten , daß die dem Mädchenturnen nötige Anmut sich sehr wohl miteiner etwas größeren Kraftanspannung des ganzen Körpers bei
Schweberingen , Hanteln , Rundlauf , Keulen und verschiedenartigenSprüngen festhalten läßt .

Die im August vorigen Jahres erfolgte Neuordnung des höherenMädchenschulwesens in Preußen behandelte der Karlsruher DirektorKeim, indem er die Bedeutung der einzelnen Bestimmungen , mir Hin¬weisen auf die badischen Verhältnisse scharf hervorhob , aber auch die
einzelnen Mängel , Unzulänglichkeiten und vermutlichen Andurchführ-barkeiten nicht verschwieg. Das Ganze aber stellt sich dar als die Er¬füllung des Weimarer Programms des Vereins für das höhereMädchenschulwesenvom Jahre 1872 in erweiterter Form und ist einKulturwerk von weittragender Bedeutung . Baden ist schon vor 30
Jahren vorangegangen , als durch landesherrliche Verordnung vomJahr 1877 das höhere Mädchenschulwesengeordnet wurde , das seitdemeinen Teil des höheren llnterrichtswesens (Mittelschulwesens ) bildet .Nunmehr ist es zwar in einigen Dingen ins Hintertteffen gekommen— Preußen hat u . a . auch den alten Zopf der „öffentlichen Prüfungen "
abgeschnitten. Es ist nötig , unseren höheren Mädchenschulen be¬
stimmte Rechte einzuräumen , einen Schritt , den auch Preußen bis jetztnicht getan hat . So klang die Darstellung aus in einer Besprechungvornehmlich über die, von dem Lahrer Direktor Dr . Sütterlin schonvorher im kleineren Kreise angeregten „Berechtigungen " und die ohnePrüfung mögliche Aufnahme der Abiturientinnen der höherenMädchenschulen in die Lehrerinnenseminare .Kein Geringerer als Profeffor Harnack in Berlin hat schon bei der
Besprechung der preußischen Verordnungen ausgesprochen, daß alle

.Reformansätze für die höheren Mädchenschulen vergeblich sein und in
sich zusammenfallen werden , wenn der Schullehrgang nicht zu einem
Abschlüsse führt , der dem Reifezeugnis für Obersekunda der Gymnasienusw., also dem Abgangzeugnis aus Untersekunda , gleichgestellt wirdund den Mädchen die Berechtigungen gewährt werden, die an diesesZeugnis geknüpft sind, soweit sie für Frauen überhaupt in Betracht

kommen. Bei dem gegenwärttgen Stand der Frauevbildungsfrage istdas auch die Ansicht aller in Betracht Kommenden, an dieser Bil¬
dung Mitwirkenden , und es ist ein müßiger Witz, wenn die Bertteter
der preußischen Unterrichtsverwaltung im Landtage sagte : Das ist die
Berechttgung zum Einjährig -Freiwilligendienst . und die wollen wir
den Mädchen nicht geben. Die Versammlung beschloß denn auch ein»
sttmmig, diesen Antrag der Oberfchulbehörde zu weiterer Entschei¬
dung vorzulegen . Direktor Sütterlin erinnette dabei noch daran , daßdas wütttembergische Kultusministerium schon vor einiger Zeit den
Uebergang der Abiturientinnen der zehnklasfigen Höheren Mädchen¬
schule nach der Obersekunda der Oberrealschulen mit einer Nachprü¬
fung in Mathematik genehmigt hatte . — Es handelte sich dann nochum die Möglichkeit, daß die aus der ersten, der obersten Klaffe der
Höheren Mädchenschulen mtt einer guten Note abgehenden Schüle¬
rinnen ohne Prüfung in die Lehrerinnenseminare (Freiburg , Heidel¬
berg, Karlsruhe » Mannheim ) aufgenommen würden . Auch dieser Forde¬
rung wurde allgemein beigestimmt ; doch konnte in dieser Versamm¬
lung die schwierige Frage , wie dann bei etwaigem großen Zudrang
verfahren werden solle, nicht entschieden werden ; man beschloß des¬
halb , die Entscheidung dieser Seite der Angelegenheit der Oberschul¬
behörde anheimzugeben, von der man glaubt , sie werde die beste
Lösung zu finden wißen . Wtt sind überzeugt , daß die Frage zu lösen
ist und gelöst werden muß. Auffallend ist es ja jedenfalls , daß, nachden Mitteilungen des Vertreters der Oberschulbehörde, Eeheimrals
Dr . Mathy , die Lehrerinnenseminars stets überfüllt sind, während es
immer an Lehrerinnen fehlt . Die Mehrzahl der Mädchen, welche das
Seminar besucht , darin vielleicht ein Stipendium erhalten und die
Lehrerinnenprüsung gemacht haben , treten also gar nicht in den Schul¬
dienst ein, nehmen aber unter Umständen anderen den Platz weg. Diese
Erscheinung ist bedenklich und muß beseittgt werden .

Schließlich berichteten die Ausschüsse über die Arbeiten , welche die
Einführung der gleichen fremdsprachlichen Lehrbücher in allen höheren
Mädchenschulen des Landes in die Wege leiten sollten. Die englische
Abteilung machte durch ihren Vorsitzenden, Direktor Dr . Erhardt -
Freiburg , einen bestimmten Vorschlag, während die französische erst
noch mehr Bücher prüfen und die Vorarbeiten weiter ausdehnen will ;die Hauptarbeit fällt hier dem Karlsruher Professor Dr . Ott zu .

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten begab man
sich — man hatte von UYs bis 4 Uhr beraten — zum gemeinsamen
Mahl in den Friedrichspark , wo man sich gegen Abend trennte mtt der
Hoffnung auf ein frohes Wiedersehen im Reichsland ; im nächsten
Jahr wird nämlich , lt . „Straßb . Post "

, die Versammlung gemeinsammit dem elsaß-lothringischen und dem pfälzischen Zweigverein in
Elsaß -Lothringen abgehalten werden , und wir freuen uns darauf .

Lages-Run- schau.
Deutsches Reich.

bä . Berlin , 19 . Mai . (Tel .) Handelsminister Dr . Delbrück er¬
klärte einem Mitarbeiter des „B . T .

"
, daß auch er von dem Gerüchte

gehört habe , wonach er vom 1. Juni ab das Kultusministerium über¬
nehmen solle, während als fein Nachfolger der Unterstaatssekretär im
Reichsamt des Innern , Wermuth , in Aussicht genommen fein soll .Er sei aber bisher nicht gefragt worden , ob er den Posten als Kultus¬
minister annehmen will . Von seiner definitiven Ernennung könne
daher vorläufig keine Rede sein .

ALE. München, 20. Mai . (Privattel .) Entgegen neuerlichen
auswärtigen Meldungen über den Fall Schnitzer können wir ver¬
sichern, daß der Fall Schnitzer noch genau so unentschieden ist wie vor
Jahresfrist . Auch die Verhandlungen der Kurie mit Schnitzer ruhen
vollständig.

DieRationalliberalenunddieFinanzreform .
---- Berlin , 20 . Mai . Der Zentralvorstand der Rational¬

liberalen Partei nahm in einer sehr zahlreich besuchten Sitzungeine Resolution an, in der er den Anschauungen der national¬
liberalen Reichstagsfraktion Leitritt, daß angesichts der Finanz¬not des Reiches die Mehrbelastungder Maffen-Eenuß- und Ber-
branchsartikel um annähernd 400 Millionen Mark unumgäng¬
lich und auch erträglich ist unter der Voraussetzung , daß wei¬
tere 100 Millionen an Steuern auf den Besitz gelegt werden .
Der Zentralvorstand hält hierbei in Uebereinstimmungmit der
Reichstagsfraktion die allgemeine Befitzfteuer für die notwen¬
dige Vorbedingung des Zustandekommens der Reform und be¬
trachtet nach Ablehnung der Reichsvermögenssteuerdie erwei¬
terte Erbschaftssteuer unter Heranziehung der Kinder und Ehe¬
gatten in kinderloser Ehe als die zurzeit allein mögliche , am
wenigsten drückende und die Finanzhoheit der Bundesstaaten
am meisten schonende Form einer solchen allgemeinen Besteue¬
rung des Besitzes. Die nationalliberale Reichstagsfraktion
werde , wie der Zentralvorstand vertraue, auf diesem ihren
Standpunkt beharren .

Fürst Bülow in Wiebaden .
Ad . Wiesbaden , 19 . Mai . (Tel .) Reichskanzler Fürst Bülow

hatte heute vormittag Besprechungen mit dem Statthalter GrafenWedel, dem Gesandten von Rücker -Jenisch und dem Fürsten Radolin .hd . Wiesbaden » 19. Mai . (Tel .) Wie verlautet , hat der Reichs¬
kanzler wiederholt Gelegenheit gehabt , dem Kaiser über die Frage «
der innere « und äußeren Polittk Bortrag zu hatten . Diese Vorttäge
haben bestätigt , daß Fürst Bülow für die von ihm notwendig erachte¬

ten politischen Richtlinien nach wie vor die volle Zustimmung des
Kaisers besitzt.

Oesterreich-Ungar«.
ibd Wien , 20. Mai . (Tel .) Der Kaiser begibt sich nächster

Tage nach Budapest , um die Entwirrung der ungarischen Krise
zu beschleunigen . Die Meldung, Kossuth sei mit der Bildung
des Kabinetts betraut worden , wird in hiesigen Kreisen als ein
frommer Wunsch der Kossuth-Partei bezeichnet.

— Wien . 19. Mai . (Tel .) Wie die „Politische Korrespondenz"
vernimmt , hat die österreichisch -ungarisch« Regierung die bulgarische
Regierung in Kenntnis gesetzt, daß sie der Aushebung der Kapitulation
mtt Bulgatte « im Pttnzip zuftimm« und der angekündigten Ueber-
mittelung der Entwürfe , auch der das Rechtshilfeverfahren regelnde«
Konsularkonvention , sowie des Auslieferungsoertrags entgegenseye.
Gleichzeitig mtt dem Inkrafttreten dieser neuen Verträge würde auch
das Kapitulationsregime sein Ende finden .

— Wien , 21 . Mai . (Tel .) Gestern sand in der Rotunde der von
den Christlich-Sozialen einberufene Bauerntag statt , an dem viele
tausende von Bauern aus ganz Oesterreich, namentlich aber Nieder¬
österreich teilnahmen . Außerdem wohnten bei : der Ackerbauminister,der Präsident des Abgeordnetenhauses und der Landmarschall von
Niederösterreich.

England .
Aus dem euglische » Unterhause .

— London, 19. Mai . Ln der heutigen Abendfitzung des Unter¬
hauses machte Handelsminister Churchill im Laufe der Debatte über
den Bericht der Kommission für das Armengesetz Mitteilungen über
einen Gesetzentwurf, den er morgen im Hause einbringen wird , der
die Einrichtung eines Arbeitsbörsensystems bezweckt. Der Ministerwies darauf hin , daß nicht nur in England allgemeine Uebereinstim¬
mung über die Zweckmäßigkeit eines solchen Systems bestehe , sonderndaß auch Beweise borlägen für seine erfolgreiche Durchführung in
Deutschland, dem größten Jndustriestaate des Kontinents und für
seine fortschreitende Ausdehnung auf fast allen anderen Festlands¬
staaten . Die Arbeitsbörsen würden zwar nicht mehr Arbeitsgelegen¬
heit schaffen , aber die Beschäftigung von Erwerbstätigen organisieren .Das vorgeschlagene System würde einheitlich national » aber nicht obli¬
gatorisch fein . Das Land würde in zehn Bezirke eingeteilt und in
London die Zentralstelle eingerichtet. Er hoffe, daß die Arbeitsbörsejeder Stadt das industrielle Zentrum bilden werde. jäBenn das Gesetz
durchgehe , würde mit der Organisation Anfang des nächsten Jahres be¬
gonnen. Die Kosten der Durchführung des Planes würden 200 000
Pfund Sterling jährlich nicht überschreiten.

Der Hcmdelsminister machte ferner Angaben über das Arbeits¬
losenversicherungssystem, dessen Einführung die Regierung in Verbin¬
dung mit dem Arbeitsbörsenshstem für das nächste Jahr beabsichtigeEine allgemeine Versicherung sei nicht durchführbar . Die Regierunebringe deshalb das System der Zwangsversicherung für das Gewerbein Vorschlag, bei dem sowohl der Arbeitgeber als auch der Arbeit¬
nehmer Beiträge zu leisten und der Staat eine angemessene Beihilfezu gewähren hätte . Unter den Gewerben , auf die das System zuerstAnwendung finden solle, seien das Bau -, Maschinenbau- und Schiffs¬baugewerbe. Das deutsche Bttfpiel der Versicherungskatten oder Büchetwerde befolgt werden.

3. Wettstreit deutscher Männergesang
vereine in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M „ 21 . Mai . Auch Heuer begünstigt das Wette
den Wettstreit der deutschen Sänger um die vom Kaiser gestiftet
goldene Ehrenkette in jeder Hinsicht. Die Zahl der Fremden , die a.
sich nicht gettng geworden wäre , ist infolge der prächtigen, angenehme,
Witterung , ganz immens gewachsen und der Verkehr in der ehr
würdigen Mainstadt ein ganz ungeheurer . —

Die Ankunft der Sänger
erfolgte z. T . schon Mittwoch mittag . Extrazug um Exttazug rollte ii>
die Bahnhofhalle und brachte Scharen von Sängern aus Nord unk
SM , Ost und West. Die einzelnen Sänger -Abteilungen wurden in
Bahnhof vom Komitee begrüßt und durch Musikkapelle« in ihr»
Quartiere in die Stadt geleitet . In den Straßen der Stadt herrscht ,ein lebhaftes Treiben . Besonders in der Nähe des Festplatzes und der
Bahnhofes .

Die Ausschmückung der Stadt .
Die öffentlichen Gebäude und zahlreiche Geschäfts- und Privat -

Häuser prangen in Fahnen - «ad Guirlandenfchmuck. Das äußerlich,
Arrangement dieses Gchangsfestes stellt alle früheren Feste der
Sanges -, Schützen - und Turnerbrüder in den Schatten . Gleich beim
Verlassen der Bahnhofshalle wird der Fremde von einem großartigen
weltstädtischen Panorama gefangen genommen . Ringsum dehnt sichder stattlich große Kreis imponierender Hotel - und Vergnügung ^

'
bauten , an deren Fassaden — nach einheitlichem Stil — sich langedunkle Guirlanden straff nach unten oder in zierlichen Windungen unk
Arabesken abheben . Und überall , wie aus jedem Fenster gewachsen ,bunte Fahnen aller Farben und Ausdrucksmöglichkeiten der Freude .Das Grün der Thüringer , das Gelb der Badener » das Rot der Hessenund das Schwarz der Preußen hat fich an all diesen Häuserftonten mttdem leuchtenden Weiß aufs lieblichste vermählt , und im Top manche ,anderen Gebäude segeln noch obendrein die Nationalfarben äußer -
deutscher Staaten . Drei Punkte des weiten Bahnhofsplatzes find aber
durch feierlichen Schmuck noch besonders betont . Links und rechtsflankieren ihn zwei Riefenmafte , mit ebensolchen Riesenfahnen ganzaparter Farben , und im Mittelpuntt des Platzes erhebt fich aus

Grstzh . Hoftheater zu Karlsruhe.
Gastspiel des Englische « Theaters .

-e. Karlsruhe, 21. Mai . Meta Illing , die Direktiondes Englischen Theaters hat in einer längeren Vorankündigung
ihre idealen Ziele und Zwecke angegeben , warum sie ihre Schau -
spielertruppe , ausgerüstet mit dem Repertoir : „Mr . Hopkinson",Farce in 3 Akten von Carton, über den Kanal nach dem Kon¬
tingent geführt . Wir sollen englisches Wesen , englische Art,
englische Schauspieler kennen lernen, eine Art geistiger Kom¬
munikation soll hergestellt werden .

„Mr. Hopkinson", eine Farce. Ob dies das Stück ist, eng¬
lische Eeistesrichtung und Kunstanschauung kennen zu lernen,wollen wir dahingestelltsein lassen . Wer gut englisch verstand —
man mußte sogar sehr gut in dieser Sprache bewandert sein ,denn die Hauptperson bediente sich des „«lang "

, was wir auf
Deutsch Dialekt nennen , und wohl kaum ein Engländer ver¬
stände einen karlsruherisch sprechenden Parvenü — der lachtedes öfteren. Die Handlung ist sehr einfach. Lady Thyra soll
verheiratet werden , und die Wahl fällt auf den durch eine Erb¬
schaft plötzlich ungeheuer reich gewordenen früheren BuchhalterMr. Hopkinson. Ihm wird von der Ducheß os Braceborough
Anstandsstunde gegeben ; trotzdem benimmt er sich weiter un¬
gehörig in diesen Zirkeln , so daß Lady Thyra in ihrer Ab¬
neigung ihn am festgesetzten Hochzeitstage durch ihre Vermäh¬
lung mit Lord Eawthorpe überrascht. Mr . Hopkinson ist es
ziemlich gleichgültig, er packt seine Hochzeitsgabe , den Brillant¬
schmuck , wieder ein und heiratet seine frühere Liebe, das Kam¬
mermädchen der Damen. Darüber ist nicht viel zu sagen —
die Herzoge und Lords verkuppeln das arme Mädchen und be¬
nehmen sich und reden dementsprechend. Eine garnicht sehr er¬
quickliche Angelegenheit, und den ganzen Humor verstand nur
der, der sehr gut englisch konnte, oder vielleicht auch nur der,der selbst ein Engländer und somit dieser nationalen Auffüb-
BUtg im Verständnis am nächste »

Die Schauspieler und Schauspielerinnen beherrschten gutden Konversationston. Wir sind etwas lebendigeres nuancen¬
reicheres Spiel gewöhnt, und dies bedeutet wohl den Unter¬
schied Mischen englischem und deutschem Pulsschlag, also die
künstlerische Ausbeute des Abends. Mr . Hopkinson — Mr.Stanmore —, die komische Figur des Abends, spielte sonuanciert den Clown, daß man an dem noblen Geschmack der
Herzogin , die diesen Bräutigam der Nichte zudenkt, sehr zwei¬
feln mußte . So glaubte man sich nicht ganz in der englischen
höchsten Aristokratie zu befinden , wie doch der Theaterzettel es
angibt. Die Damen Miß Fortescue und Miß O'Malley
sahen sehr englisch und gut aus, das Kammerfräulein MißV i n e wird Herrn Hopkinson mit ihrer klaren Schärfe die Ehe
wohl noch etwas unangenehm machen. Warum der Diener,Mr . Turnbull , gerade diese plumpe, gemeffen -komische , füruns durchaus nicht in ein Aristokratenhaus paffende Erschei¬
nung verkörperte, wußten wir nicht recht . Also nehmen wir an,es ist so englische Dienerart. Aber der andere Diener benahm
sich wiederum ganz entgegengesetzt ungeniert, er lachte mit, und
war auch durchaus nicht, was wir unter einem Diener verstehen .
Diese seltsame , wohl nebensächliche, aber für die Regie vielleicht
bedeutsame Erscheinung fiel recht auf. Run, man empfand , im
freien England ist wohl nichts an Tradition gebunden .Das Haus konnte wegen seiner spärlichen Besetzung keinen
rauschenden Beifall spenden. So ging das erste englische Gast¬
spiel in Karlsruhe, für das wir der Direktion Meta Illing
wegen seiner Kulturbedeutung sehr zu Dan! verpflichtet sein
müffen, leider etwas klanglos zu Ende .

R . Wagner : „Der Ring de » Ribelungen ".
-2. Karlsruhe, 31. Mai . Die „Skegfri«d"-AuffLhrung de»

estrigen zweiten Tages des Bühnenfestspisls brachte in der
fttelpartie Herrn Fritz Tr o stör ff vom Stadttheater in

-Sresla» als Gast. Eine kecke, frische Lvrschengestalt ; in jngeod,

£T

lichem Feuer, etwas ungestümen , hastigen Bewegungen ein
echtes Kind ungebundener Zugendlust. Ein Eiegfriä », den auchwir für unsere Bühne sofort akzeptieren würden. Manches war
wohl noch etwas unfertig, der letzte Schliff wäre da oder dort
noch anzulegen, als Leistung jedoch in ihrer Gesamtheit be¬
trachtet, war dieser Siegfried vollster Anerkennungwert. Herr
Trojtorff, der, nach Aussehen und gesanglicher Veranlagung zuschließen, ziemlich am Anfang seiner Bühnenlaufbahn zu stehen
scheint, hat seine Rolle bis ins kleinste Detail zergliedert undverarbeitet. Dem Sänger find die Intimitäten der Partiturwohl bekannt . Er hat seine Darstellung darnach gestimmt und
befleißigt fich in gesanglicher Hinsicht peinlichster Genauigkeit.Wer im ersten Aufzug vor allem aufmerksam die Buhnenvor¬gänge verfolgte, konnte seine besonderen Studien machen. Der
Künstler pflegte hier einzelnen Motiven weit mehr Beachtung
zu schenken, als dies landesüblich geschieht. Das Schmiedemotiv
z . B . verfolgte der Sänger bis in die kleinsten im Jnftrumental -
körper sich emporschwingenden Regungen. Die stark dunkel ge¬färbte Stimme ist außerordentlich ausgiebig . Die Schmiede¬lieder ließen im Vortrag, der geschmackvoll gebildet ist, keinen
Wunsch offen . In den etwas lyrisch angehauchten Stellen , dann
insbesondere bei Erinnerung an die Mutter, verbanden sichWärme des Ausdrucks und Mienenspiel sehr glücklich .

Die übrige Besetzung des „Siegfried " ist bekannt . HerrBüttner (Wotan) war vornehmlich in der Erda-Anrufungvon imponierender Größe . Herr Erl vertritt mit seinem oftbelobten Mime die beste Rolle seines Repertoire. Frl .B r u n t f ch sang die urweise Wala durchaus zufriedenstellend .Frau Hofmann - Bielfeld (Brünnhilde) . Frau Kal¬ken fee (Stimme des Waldvogels ) . Herr Roha (Alberich)und Herr Keller (Fafner) find schon mehrfach besprochen wor¬den. — Das Haus war ttotz des prachtvollen , verlockendenMaftvetteis Mffct
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fn rtxn. Tannenarün eine kübicke Rotunde , beten Svitze eine gnlVn »
krönt und an deren Peripherie Kugellorbeerbäume postiert find ,

fe die wieder feurige rote Rosen eingestreut sind. Besonders schön
gitb farbenbunt wirken die Masten der elektrischen Straßenbahn , aus
tzenen vergoldete Körbe ruhen , die reich mit Blumen ausgestattet sind .
- Wenn der Fremde den ersten Eindruck überwunden und wenn er
dem Lauf der Hauptverkehrsadern der Stadt gefolgt und sich auch da
satt gesehen hat , dann folgt er gern dem großen lockenden Turm , der
vom Hohenzollerplatz wie ein riesiger Wegweiser nach dem Festplatz
deutet. Hohenzollern- und Mainzer Landstraße haben nichts versäumt ,
ach herauszuputzen , und besonders schön sind hier die langen gelben
Standarten, die Namen und Bildnisse bekannter Komponisten wie
Lachner . Kreuzer, Braubach u . a . , im Felde führen . Am Endzipfel
der großen mächtigen Birne , die der Hohenzollernplatz gestaltlich dar¬
stellt , beginnt dann die eigentliche Triumphftraße , an deren Anfang der
zy Meter hohe Signalturm als zyklopisch mächtiger Wächter steht.
Auf quadratischer Grundlage erhebt sich das Holzgebäude, das in gelb¬
umrahmten Rechtecken wieder dunkles Grün verdeckt und auf deren
Hauptfronten leuchtend die Initialen des Kaisers „W . II “ hervor¬
stechen.

Bereits am frühen Nachmittag begann die Polizei ihres Amtes
walten . Die Straßen in . nächster Nähe der Festhalle wurden ab.

gesperrt und hinter der Kette der Schutzleute entstand ein schier un¬
heimliches Gedränge . Stundenlang harrten die Menschen in dem
dichten Eewühle , um den Kaiser , der im Automobil von Wiesbaden
kommt, zu sehen .
Di » Ankunft des Kaiserpanres in der Sängerstadt .

Wenige Minuten vor 8 Uhr ertönten die Fanfaren » das kaiser¬
liche Automobll ist in Sicht . Brausende Hochrufe ertönen , zuerst ir
weiter Ferne , dann immer näher und näher kommend. Freundlich
nach allen Seiten grüßend , dankte das Kaisrrpaar für die Ovationen,die ihm dargebracht wurden . Durch den Signalturm wurde die An¬
kunft der Majestäten sofort nach der Festhalle weiter verkündet. Dort
harrte das Empfangskomitee , an deren Spitze Oberbürgermeister
Adickes mit der goldenen Amtskette und dem Wilhelmsorden angetan ,der zweite Bürgermeister Grimm , der kommandierende General des
18. Armeekorps, von Eichhorn» die Vorsitzenden der Frankfurter
Sänger -Bereinigung und die sonstigen Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden . — In Begleitung des Kaiserpaares befanden sich
Prinzessin Biktoria Luise, das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen
und Reichskanzler Fürst BLlow .

Nach kurzer Vorstellung im roten Saal der Rotunde betraten die
Herrschaften den Hallenraum und schauten den Glanz und die Schön¬
heit dieses Saales , der seinesgleichen auf dem Kontingent nicht hat .
.Voraus schritten Pagen und junge Damen . In feierlichem, wohl ein-
geübtem Zug stiegen sie die Freitreppen zu beiden Seiten der Kaiser¬
loge hinab , bis zur Tiefe des Saals , links die Knaben , rechts die
Damen. Wie auf ein Kommando erhoben sich die fünfzehntausend Men¬
schen , die bis zur hohen Galerie hinauf den Raum erfüllten und brau¬
send erklang aus zweitausend wohlgeiibten Frankfurter Sängerkehlen
die Kaiserhymne in gewaltigem Chor hinaus zu den Fürstlichkeiten
die dicht an die Brüstung getreten waren . Nach einem dreifachen
„Hurrah “ begann

das Begrüßungskonzert .
Leider war der gewaltige Raum der musikalischenSeite der Veranstal¬
tung nicht besonders günstig. Den Massenchor mit seinen 2100 Sän¬
gern beeinträchtigte ebenso wie die Instrumentalmusik an allen Forte¬
stellen — und deren gab es naturgemäß sehr viele — ein Widerhall
von ungeheuerer Wucht, der einen rechten Genuß nicht aufkommen ließ.
Der Nationalhymne folgte Richard Wagners „Kaisermarsch“

, dessen
Schlußsätze der Kaiser stehend anhörte . Hieran schlossen sich die Vor¬
träge der trefflichen Frankfurter Sängerschar unter der Leitung des
Professors M . Fleisch, der auch im hohen Rate der Preisrichter für den
Wettstreit sitzt . Lebhaft akklamiert wurden vor allem die Volkslieder -
vorträge und das unter Orchester- und Orgelbegleitung vorgetragene
„Niederländische Dankgebet“.

Nach Beendigung des glänzend verlaufenen Konzerts hielt der
Kaiser im EmpfangssaaleEercle ab . Er nannte die Festhalle einen
„Staatsbau “ und unterhielt sich mit Professor v . Thiersch, dem Erbauer
der Halle , über Eisenbetonbau und neue Raumbildungskonstruktionen .
Der Kaiser lobte den einfachen und leichtverständlichen Aufbau der
Halle, deren ästhetischer Wert eben in der vernunftgemäßen Anwen¬
dung der eisernen Binder liege . Der Kaiser gab seiner Freude über
die schöne Veranstaltung Ausdruck und meinte : Frankfurt müsse das
Zentrum des deutschen Männergesangs werden ! Erfreulich sei, daß
das Gefühl für das einfache Volkslied sich wieder entwickelt habe.

Die Kaiserin verweilte unterdessen mit ihrer Tochter hinter dem
Kaiserzelt und unterhielt sich mit den Festdamen , die ihr vorgestellt
worden waren .

Inzwischen waren draußen in den dichtbesetzten Straßen die Lich¬
ter aufgeflammt . Die Feststraße war

illuminiert -,
an den Easlaternen hatte man Sterne angebracht , die den Hohen¬
zollernplatz taghell erleuchteten . Eine mächtige Wirkung übte der
weithin sichtbare Leuchtturm , der in elektrischem Glanz erstrahlte ; hoch
üben loderte eine Venzinflamme .

Gestern mittag 12 Uhr begann alsdann
der erste Preisgesang .

Schon frühzeitig war die weite Sängerhalle in allen ihren Teilen be¬
setzt . Zn den Logen sah man die gesamte Aristokratie Südwestdeutsch¬
lands und das Franffurter Patriziat , an seiner Spitze die Freifrau

Vermischtes.
c= Dortmund , 19 . Mai . Bei verbotswidrigem Benutzen

eines Bremskorbes bei der Ausfahrt sind auf Zeche Bruchstratze
fünf Mann vernnglLckt ; einer starb sofort .

----- Duisburg , 19. Mai . Im benachbarten Hamborn stieg
ein Straßenbahnwagen mit einem Ziegelfuhrwerk zusammen .
Der Führer und ein Fahrgast sind tot ; ' eine weitere Person
wurde schwer verletzt .

bd Breslau . 19. Mai . (Tel .) Auf der Breslau -Berliner
Chaussee , unweit Kammendorf , wurde ein 15 jähriger Rad¬
fahrer von dem Automobil eines Gutsbesitzers überfahren und
getötet . Der Chauffeur , der das Automobil führte , stellte sich
der Polizei .

bä . Kattowitz , 20. Mai . (Tel .) Ein schauerlicher Lrichenfund im
benachbarten Rybuik erregt großes Auffehen. Seit 14 Tagen war der
Fleischer Rachettzki spurlos verschwunden. Gestern wurde er auf dem
Heuboden des Gastwirts Eurski als entsetzlich verstümmelte Leiche auf¬
gefunden. Die Todesursache konnte nicht mehr festgestellt werden .

= Ries , 20 . Mai . (Tel . ) Die gesamte Belegschaft des
Westböhmische « Bergbau -Aktienvereins im Bezirke Mies ist in
den Ausstand getreten . Die Belegschaft umfaßt 11374 May «.
>
'Die Eiuigungsverhandlungen sind gescheitert , da die Forderung
eines Minimallohnes abgelehnt wurde . Die Ruhe wurde
nirgends gestört .

bd Budapest , 20. Mai . (Tel . ) Der Direktor der Sparkasse
der Therestenstadt , L . Klei « , wurde verhaftet , weil er unter dem
bringenden Verdacht steht , an der Ermordung Hawerdas in
Lzabadka mitbeteiligt zu sein .

>- -- Kaposuae » 20 . Mai . (!lng . Komitat Somogy . ) In dem
benachbarten Dorfe Bafaros -Dombo ist heute früh eine Fsuers -
irunst ausgebrochen . Bisher sind sämtliche Wohnhäuser dreier
Ltraßen , sowie zwei Kirchen und das Schulgebäude eingeäschert
Ms zum Mittag waren 104 Wohnhäuser mit ihre «

Dar- rslft - ifrerr ». Seit- ?
vo« Rothschild, die sich auch an der Stiftung von Ehrenpreisen für
den Wettstreit beteiligt hat . Im Publikum sah man unsere bekann- f
testen Gesangvereinsdirigenten , auch viele vo» denen, deren Vereins
sich diesmal am Wettstreit nicht beteiligten .

Das Kaiserpaar wurde bei seinem Erscheinen in der prächtigen
Mittelloge lebhaft begrüßt . Dom Sängerpodium bliesen 12 mit alten
deutschen Kostümen bekleidete Herolde Fanfaren und das Publikum
erhob sich von den Sitzen.

Gleich darauf erschien der erste Gesangverein , der Ober -Barmer
Sängerhain , auf dem Podium . Zur Rechten des Kaisers hatte sich
inzwischen das gesamte Gefolge, zur Linken

das Preisrichter - Kollegium ,
an seiner Spitze der Dresdner Generalmusikdirektor von Schuch , Platz
genommen Ihm gehören ferner an : Direktor der Sing -Akademie
Professor Schumann -Berlin , Kapellmeister Professor Dr . Beier -Kassel,
Musikdirektor Professor Ferd . Hummel-Berlin , Prof . E . E . Taubert -
Berlin , Professor Siegfried Ochs -Berlin , Professor M . Fleisch -Frank¬
furt , Kapellmeister Dr . Rottenberg -Frankfurt , Musikdirektor Professor
Schwickrrath-Aachen , Kapellmeister Professor Sitt -Leipzig.

Der von Wiesbaden nach Franffurt gekommene Generalintendant
von Hülsen gab hierauf das Zeichen zum Begiu « der Gesänge und
die Barmer brachten rwnmehr als erster Verein den Preischor öffent¬
lich zu Erhör , zu dessen Einstudierung den Sängern bekanntlich sechs
Wochen Zeit gelassen worden war . Der Text ist Eeibels „Rheinsage “,
als Komponist wurde der Dirigent des Kölner Männergesangvereins ,
von Othegraven -Köln , genannt . Leise zogen die ersten Klänge durch
den weiten Raum . Allmählich schwoll der Chorgesang an , den schwie¬
rigen Tenorpartien entgegen, die den Barmern vorzüglich gelangen .
Nach dem ersten Verse waren sie ca . einen halben , am Schluß des
ganzen Chors um einen Ton gestiegen. Sie endeten in I 'is-ävi statt
in L -ckur. Das Publikum akklamierte die im allgemeinen vortreff¬
lichen Leistungen in der verdienten Weise und der Kaiser stimmte leb¬
haft in den allgemeinen Beifall ein .— Dann sangen die Ober -Barmer
„Reiters Morgenlied “. Das einfache Volkslied mit großem Wohl¬
klang und inniger Empfindung vorgetragen , feierte hier seinen
Triumph . Rein und voll durchdrang es den Riesenraum . Der Schlutz -
vortrag der Barmer war Hachners „Allmacht“. Man hatte den Ein¬
druck, einen erstklassigen Chor vor sich zu haben , der vorzüglich vorge-
arbeitet hatte und brillante Tenöre und Bässe besitzt.

An zweiter Stelle erschien dann der „Quartett -Berein “-Düsscl-
dors auf dem Podium . Er trug den Preischor im allgemeinen zu¬
friedenstellend vor, es fehlte ihm aber die nötige Wucht und Frische
und dazu endete auch er einen ganzen Ton zu hoch. Bei dem Vortrag
ihres Wahlchores „Weihe des Liedes“ von Hegar » einer überaus schwie¬
rigen Komposition, ließ der Dirigent der Düsseldorfer diese gleich in
^ 8-<lur statt in P .-dar beginnen , wohl, um nicht allzu tief zu enden,
allein am Schluß waren sie doch um einen ganzen Ton zu tief gesunken
und so haben die Sänger der schönen Gartenstadt keine große Aussicht,
in öen engeren Wettbewerb zu kommen .

Die „Freundschaft “ Pforzheim sang mit Hellem Timbre ,das sie dem dunkel gefärbten Stimmenmaterial der rheinischen Kon¬
kurrenten entfernte . Den Preischor schlossen auch sie in fis =dur und
der selbstgewählte Chor „Märzluft “ von Angerer vermochre nicht
überall Eindruck zu machen . Den Pforzheimer folgte wieder ein
rheinischer Verein — „Philomele “ Düsseldorf —, der beim Preischor
einen schönen Einsatz hatte , dann aber nicht durchhielt und auch die
Tempi überhastete. So kam er mit einem ganzen Ton zu tief zum
Schluß und überraschte noch dadurch, daß er seinen Wahlchor „Im
Gebirge“ von Schwartz noch schlechter als den Preischor fang . —

Hierauf trat wieder ein Wuppertaler Verein — der Barmer
Sängerchor — an , der unter der Leitung des Komponisten Neumann
stand und zu Beginn des Preischorgesanges unter der Unaufmerksam¬
keit des Publikums litt , das lebhafteren Anteil an den Vorgängen in
der Hofloge nahm . Hier hatte sich der Kaiser erhoben , war zu den
Preisrichtern getreten und unterhielt sich mit diesem anscheinend über
das bisherige Ergebnis der Gesänge. Allein die Barmer verstanden
es bald , die allgemeine Aufmerksamkeitwieder auf sich zu lenken, da sie
sowohl den Preischor wie ihren Wahlchor, „Die betvrn Särge “ vo,»
Hegar, in geradezu musterhafter Weise zu Gehör brachten . In den
dann losbrechenden stürmischen Beifall stimmte der Kaiser freudig er¬
regt ein und das Publikum ruhte nicht eher, als bis der Dirigent des
Vereins sich nochmals gezeigt hatte . Hin und her wogte der Mein ,
ungsstreit , welcher der beiden Barmer Vereine besser gesungen habe
und man einigte sich schließlich in dem frohen Gefühl, zwei so tüchtiger
Chöre in einer Stadt beisammen zu wissen .

Inzwischen waren die Barmer Sänger abgezogen und langsam
und feierlich treten der Kölner Männergesangverein auf dem Podium
zusammen. Sie haben niemanden enttäuscht, die braven Kölner ,unter denen manch ' weißhaariges Haupt in den ersten Strophen merk¬
lich zitterte . Ihr Preischor war über alles Lob erhaben und donnernd
erbauste der Beifall , als sie geendet hatten . Vis in den letzten Win¬
kel der Partitur waren sie hineingekrochenund holten aus dem Preis¬
chor heraus , was nur irgend wie herauszuholen war . All ' die Fi¬
nessen in der Tongebung , der Dynamik usw . beherrschten sie voll¬
kommen und keine Anreinheit , kein Abweichen vom Ton störte die
Harmonie . Ebenso hatten die Kölner diesmal Glück mit ihren beiden
Wahlchören : Kirhls „Abschied“ und dem von Rietz vertonten Eichen-
dorfffchen „Morgenlied “

, die sie . dem Volksliederbuch entnommen
hatten und mit vortrefflicher Wirkung zum Vortrag brachten . Der
Kaffer hatte sich, nachdem von Othegraven ihn durch ehrfurchtsvolle
Verbeugung begrüßt , in den Hintegrund der Loge zurückgezogen und

I klatschte von hier aus am Schluß begefftett mit . „Alaaf Köln !" «ad
) „Köln voran !“ war die Parole am Schluß des Vormittagssingens . —

Um Ys4 Uhr nachmittags begann dann nach kaum Inständiger
Pause

das Rachmittagssiugea .
Zuerst trat abermals ein Wuppertaler Verein, der Deutsch « SLager -
kreis“ Elberfeld in Aktion. Sern Material war gut , er konnte aber
auch den Preischor nicht bis zum Schlüsse durchhalten und ferne Tenöre
klangen in den höchste» Lagen etwas piepsig . Sein Wahlchor war
„Liebe“ von Rich. Strauß , ein ungeheuer schwieriges Tonwerl , das er
verhältnismäßig gut bewältigte und „Frühlingszeit “ von Karl Wil¬
helm , mit dem er Ehre einlegte , fo daß er unmittelbar hinter feine«
Barmer Konkurrenten rangiett .

Es folgte dann der Preischor der „Karlsruher Konkordia ' ,
als Wahlchor hatte dieser Verein .Die neue Wacht " von Gerlach
gewählt . Weiterhin sang der „Erfurter Mäunergesangverein ", der
beim Preischor einen Ton zu hoch endete und beim Vortrage seines*
Wahlchores . Im Gewittersturm " von Bolkmann selbst in einen Ge¬
wittersturm geriet, da er den schnellen Rythmus des Werkes nicht zu
bewältigen vermochte .

Und nun kam die Ueberraschung des gesttigen Tages . Die
Bonner Liedertafel war es, die zum erstenmal den Preischor voll¬
ständig exakt und daher mit einer geradezu phänomenalen Wirkung
zu Gehör brachte . Es war ein Vergnügen, die Tenöre zu verfolgen ,
die mit Eleganz und verblüffender Leichtigkeit die Klippen des Preis¬
gesanges bewälttgten . Ein Beifallsorkan setzte ein, als sie geendet und
glückstrahlend erhob sich der in der Kaiserloge sitzende Prinz Oskar ,um im Verein mit seiner vor ihm plazierten Schwester, der Prin¬
zessin Biktoria Luise, den Bonnern durch Beifallsäutzerungen zudanken. Er winkte auch dem im Hintergründe stehenden Kaiser zu,
heranzutreten , aber dieser war gerade in ein Gespräch mit Hülsen
verwickelt und so begannen die Bonner , nachdem einigermaßen Ruhe
eingetreten war , mit ihrem Wahlchor » — Brambachs „Sonnenauf¬
gang " . Auch dieser gelang ihnen so vorzüglich , daß nicht weniger als
drei Hervorrufe des Dirigenten erfolgten, eine Huldigung , wie sie
selbst den Kölnern nicht zuteil geworden war .

Der Kaiser wollte noch seine Wiesbadener, den unter der Leitung
Prof . Mannstaedts stehenden Wiesbadener Mäunergesangverein hörenund blieb deshalb noch in der Halle, während die Kaiserin mit der
Prinzessin nach Wiesbaden fuhr . Den Preischor sangen die Wies¬badener auch recht brav, bis auf die schwierigen Tenorpartien .Ein kleines Kabinettstück war aber ihr Vortrag des „ Belsazar " von
Neumann , dem vorerwähnten Barmer Dirigenten . Brausender Bei¬
fall belohnte auch sie. — Auch die dann folgende Kreuznacher Lieder¬
tafel war mit Preis - und Wahlchor gleich gut, so daß der reiche Bei¬
fall wohlverdient erschien . Am besten gelang ihnen der „Jäger aus
Kurpfalz " in der von Othegravenschen Bearbeitung .

Ein glänzender Erfolg der Karlsruher
Liederhalle .

Mit außerordentlich günfttgem Gelingen stand die Karls
ruher Liederhalle auf dem Podium . Den Preischor hatte der
Verein sehr schön ausgearbeitet und fang ihn mit einer Hin¬
gebung , die deutlich den Ehrgeiz erkennen ließ , in die Reihe der
zum engeren Wettbewerb zugelassenen Vereine zu gelangen .
Zum Schluß zog er zwar auch um einen ganzen Ton hinauf ,brillierte aber derartig mit seinem Material und seiner Technik ,
daß ein förmlicher Begeisterungssturm losbrach . Als Wahlchor
fang die Karlsruher Liederhalle „Wohin mit der Freud ?“ von
Silcher , den er ebenfalls sehr gut und klangvoll ausgearbeitet
zum Vortrag brachte und „Sturmbeschwörung “ von Durrner .
Der Thormeister des Vereins , Hoforganift Ludwig Baumann
mutzte viermal auf dem Podium erscheinen, um für den brausen¬
den Beifall zu danken . Die „Karlsruher Liederhalle “ darf also
mit Befriedigung auf diesen ersten Eefechtstag zurückblicken ; es
folgen Freitag und Samstag vormittag noch 20 Vereine , die
um die Siegespalme ringen , doch darf angenommen werden , daß
es der Karlsruher Liederhalle befchieden ist in die Ehrenklasse
zu kommen .

Nach diesem Erfolg sang dann noch der Offenbacher Turnverein ,der sich nicht ganz so gut disponiert zeigte wie 1903.
. Nach Beendigung des Wettfingens der zweiten Gruppe kehrte der

Kaiser und Prinz Oskar kurz nach 6 Uhr im Automobil nach Wies¬baden zurück. Der Kaiser hat eine Reihe von
Ordensauszeichnungen

verliehen , u . a . dem Oberbürgermeister Dr . Adickes den Stern zumRoten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub, dem Geheimen Rat
v . Thiersch den Stern zum Kgl . Kronenorden 2. Klaffe und dem Po¬lizeipräsidenten Scherenberg den Roten Adlerorden 3. Klasse mit der
Schleife .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter bei

28. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Wagenwärter JohanHeger in Heidelberg die kleine goldene Verdienstmedaille zu vei
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 4. Mtd. I . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Ludwig B u ck auUlm a. d. Donau zum Profeffor an der Höheren Bürgerschule in Säcingen zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 4. Mcd . I . gnädigst geruht , den Profeffor Max Walleser an der Höhere

Nebengebäuden vernichtet . Fünf Personen wurden
schwer verletzt .

— Belgrad , lg . Mai . Vier mit Pulver beladene Lastwagen flogen
infolge einer Explosion des Pulvers auf der Landstraße zwischen
Kragujewatz und Tschatschank in die Luft . Menschen, Pferde und
Wagen schleuderte die fürchterliche Explosion, in Stücke zerrissen, weit
auseinander .

bä . Genf, 20 . Mai . (Tel .) Das Syndikat der Schriftsetzer hat
den Ausstand als Protest gegen die Einführung der Setzmaschine« ver¬
sucht. Heute morgen sind mehrere Blätter nicht erschienen. Vor ver¬
schiedenen Druckereien kam es zu Kundgebungen , wobei Verhaftungen
vorgenommen wurden . Die Schriftsetzer in Nyon haben sich der Be¬
wegung angrschloffen .

Zum Eisendahnnnglück bei Colmar .
Colmar , 20. Mai . Noch immer ist die Eisenbahnlatastrophebei Herlisheim Gegenstand lebhafter Erörterungen und der widerspre¬

chendsten Gerüchte . So wurde erzählt , man habe bei den Aufräu¬
mungsarbeiten eine Frauenhand gefunden, woraus dann geschlossen
wurde , daß die Katastrophe noch mehr Opfer gefordert habe, die unter
den Trümmern begraben liegen. Diese Gerüchte sind darauf zurück-
zusühren, daß ein Reisender des D -Zuges in dem Zug auch eine Frau
mit zwei Kindern gesehen haben wollte . Daraufhin hat die Eisenbahn¬
verwaltung bei sämtlichen Stationen b .s Basel und Straßburg tele¬
graphisch nachgesorscht . doch ohne Erfolg , von einer mitgereisten Frau
fehlt jede Kunde. Daß die Frau mitgefahren ist, wird auch damit be¬
gründet , daß aus dem Teich am Bahndamm zwei Kinderbälle gefun¬den wurden : rn den beiden Schlafwagen befand sie sich jedoch nicht
und so ist auch nicht anzunehmen, daß sie verbrannt ist. Die Auf -
räumungsarbeiten haben bis jetzt auch nicht die geringsten Auhalts -
punkte hierfür geboten. In den nächsten Tagen wird die im Teiche
liegende schwere D-Zuzslokomotive demontiert und auf dem Landwege
nach Bischheiin in die Eisenbahnwerkstätte gebracht ; darauf wird der
Teich ausgepumpt , damit dürften alle Vermutungen restlos aufgeklärt
werden. Die gefundenen Schlüssel , die nach Düsseldorf geschickt wor¬
den waren , wurden als die des Herrn v. Bötttcher erkannt .

Was die Untersuchung über die Ursache der Kessclexplofion b . -
trifft , so wurde lt . „Siraßü , Post“ sestgestellt , daß die Lokomolive des
Güterzugs vor ihre: Ausfahrr aus Colmar hier jo viel Wasser aus¬

genommen hat , daß der Behälter , der sich auf dem Teicker befand ,Lberfloß . Dennoch befand sich im Kessel nicht genügend Wasser, da
offenbar das Verbindungsrohr zwischen Wasserbehälter und Kessel
sich auf bis jetzt unaufgeklärte Weise verstopfte . Das Wasserglas am
Kessel scheint von den beiden Maschinisten im Bewußtsein , eben Wasser
eingenommen zu haben, nicht beobachtet worden zu sein und so ent¬
stand bei starker Feuerung die furchtbare Explosion. Die Maschinewar etwa drei Jahre im Betrieb , aber noch drei Tage vor der Kata¬
strophe untersucht worden. Weitere Feststellungen hocken ergeben , daßder ebenfalls verunglückte Führer der D-Zugslokomotive kurz vor den
auf dem Geleise liegenden Trümmern die Gefahr erkannte , den Hebel
vollständig herumwarf und bremste , sonst wäre der Zusammenstoß » chviel schrecklicher geworden. Da aber der Zug noch in voller Fahrtwar , gelang es ihm nur , den Anprall zu mildern ; nur so ist es auch
erklärlich , daß die Personenwagen des D -Zugs im Gleise blieben

Spsrt -Aachrichten.
$ Karlsruhe , 21 . Mai . Die Radrennen , die gestern auf der

hiesigen Radrennbahn an der Durlacher -Allee stattfanden ,brachten A . Stellbrink -Berlin in dem Hauptrennen im Gol¬
denen Rad von Karlsruhe , einem Dauerrennen hinter Motor¬
schrittmacher über 40 Km . (100 Runden ) den Sieg . Eckhardt -
Durlach , der vergangenes Jahr so schwer auf der Bahn stürzte ,kam gestern abermals , nachdem er nur etwa 350 Meter ge¬
fahren war , zu Fall und mußte bewußtlos vom Platze getragen
werden . Wie wir hören , hat er sich eine Gehirnerschütterung
zugezogen . Ein ausführlicher Bericht über den Verlauf und
die Resultate der einzelnen Rennen folgt .

* * *

Dortmund . Am Sonntag wurde der erste und zweite Preis im5 Kv-r -Rennen , der erste Preis im 8 stm-Rennen und der erste Preisim Meifterschaftsfahren auf Brennabor gewonnen. Bruno Wegenersicherte sich beim Prämienfahren in Steglitz den ersten Platz , währendWilli Techmer Dtttter wurde. Beide fahren Brennbar DieleMarke bewährte sich im Tandemfahren glänzend, da die ersten dreisiegenden Paare Peter -Kudela. Wegener-Earapezzi und Techmer-Süß -
milch das Rennen damtt bestritten. 4572«
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Badische Chronik.
* Karttrnh », 30. Mai. Gelegentlich seines Besuches des Karls¬ruher Rheinhafens soll sich Prinz Ludwig von Bayern überb« SchisfahrtSabgaben geäußert haben . Darüber wird nachträglichnäheres bekannt. Der Prinz soll lt. „Frkf Ztg.' erklärt haben , daß

.Bayern allerdings um der Mainkanalisierung willen für SchiffahrtS»«bgaben habe stimmen müssen. Aber es würde doch besser sein, wenn dieAbaaoenfrag« überhaupt nicht gekommen wäre. Er bezeichncte cS als einenErfolg der norddeutschen Agrarier in den Kämpfen um dieKanalvorlage, daß die Fortsetzung des Rhein-Weser-Kanals bis zur Elb:vereitelt und obendrein die Kanalvorlage mit der Abgabenklausel belastetwürde .
X Karlsruhe , 2L Mai . Zwei große Ortsvereine (Sindols -

heim und Sennfeld ) haben den Austritt aus dem Bund derLandwirte angezeigt im Hinblick aus dessen Stellung zur Fiaanz -
resorm.

( :) Karlsruhe , 17 . Mai . Die Nummer 18 des „Staats -Anzeigerfür das Eroßherzogtum Baden " enthält folgende Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten. Das
Ministerium des großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,die Werkmeifterprüfvng für den bahn - und tiefbautechnischen Dienstfür das Jahr 1909 betreffend,' Organisation des Eisenbahnbetriebs -dieufte« betretend : des Ministeriums der Justiz , des Kultus undUnterrichts : die Prüfung für Jvftizaktuare im Jahre 1909 betreffend ;Namensänderungen, ' des Ministeriums der Finanzen : die Organisa¬tion der Bezirksfinanzstellen betreffend ; des großh . Oberschulrats : die
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen für das Jahr 19Fbetreffend .

* Durlach, 21. Mai . Mittwoch vormittag holten die bei¬den Söhne des Landwirts August Kleiber Dickrüben auf dem
Felde . Auf dem Heimweg faß der 14 Jahre alte August aufdem Wagen . An einer abschüssigen Stelle , sog. Eeigerweg , löste
sich der vordere Schild. Der aus dem Wagen sitzende Knabe fielherunter und beide Räder gingen über ihn hinweg . Der Todtrat auf der Stelle ein.

Heidelberg , 21. Mai . Unter den von der EutsverwaltungRappenau beschäftigten Polen war wegen eines Aufsehers eine Re¬volte ausgebrochen, wobei es auch zu Verletzungen kam ; 12 männlicheund weibliche polnische Arbeiter wurden verhaftet .Brette «, 19. Mai . Der 29. Abgeordnetentag des BadischenMUttärvereins -Verbandes und die Berbands -Ausschvßsitzung findenim Monat Juni hier statt und zwar der Abgeordnetentag am Sonntagden 27. Juni , vormittags 10 llhr und die Verbands -Ausschußsitzungam Samstag den 26. Juni , nachmittags 5 llhr , beide im großen Rat¬
haussaal .

ft> Rastatt , 20. Mai . Bei den gestrigen Wahlen zumStadtparlament in der Klasse der Riederstbesteuerten siegte, lt .»Rast . Tagebl .", die Liste der bürgerlichen Parteien .
Ei Rastatt , 20. Mai . Der flüchtig gewesene Militär¬

gefangene Biemaun ist in Hagenau ergriffen und dem hiesigenFestungsgefängnis wieder zugeführt worden .
A Baden -Baden , 20 . Mai . Am heutigen Tage , Christi Himmel¬fahrt , war uns ein prächtiger Sommertag befcheert , viel Besucherwaren auwesend und allenthalben herrschte ein frohes und fröhlichesTreiben . Dasselbe wurde heute mittag halb zwölf Uhr aber plötzlichdurch den Klang der Feuerglocke unterbrochen . In dem Hause Eerns -bacherstraße 22, war ein Dachftuhlbraud ausgebrochen, welcherbald einen so bedrohlichen Umfang annahm , daß zur Alarmierungder Feuerwehr geschritten werden mutzte . Der Dachstuhl des umfang¬reichen Gebäudes wurde fast gänzlich ein Raub der Flammen . DasFeuer griff auch beretts auf den Dachstuhl des Nebenhauses über .o. c . Bühl , 21. Mai . Erohherzogin Luise sprach in einem Schrei¬ben an das Denkmalkomitee ihre herzliche Anteilnahme an der Fest¬feier vom 22. Mai (Enthüllung des Erotzherzog-Denkmals ) aus , dersie leider fern bleiben muffe.

ö Achern , 21. Mai . In der 3. Klaffe siegte bei den Ge-« eiaderoahlen die bürgerliche Liste mit geringer Mehrheitüber den sozialdemokrattschen Vorschlag.* Ettenheim , 20. Mai . Bor etwa zehn Tagen wurde der60 Jahre alte Landwirt Taver Kreis auf dem Heimwege vomFelde von seiner plötzlich scheu gewordenen Kuh zu Boden ge¬worfen und kam dabei unter den Wagen zu liegen , der über ihnwegging. Kreis erlitt schwere Verletzungen, die nun seinen Tod
herbeiführten.

$ Freiburg , 21 . Mai . Eine wichtige Berkehrsfrage beschäftigt zur¬zeit das badische Oberland . Man hat hier ein sehr lebhaftes Jntereffean der in jüngster Zett mehrfach erörterten Verbefferung der deutsch-
französische » Eisenbahnverbindungen . Zumal für unsere Stadt ist die
Herbeiführung eines rascheren Verkehrs von Paris nach demElfahund von hier nach München-Wien von der hervorragendsten Bedeu¬tung . Es braucht hier nur an Verkehrspläne angeknüpft zu werden,die schon vor dem Jahre 1870 das Jntereffe der Oeffentlichkeit in An¬
spruch nahmen und nur durch politische Ereignisse zurückgedrängt wur¬den. Angesichts der Wichtigkeit des Gegenstandes haben die Verkehrs¬vereine von Freiburg «nd Colmar dieser Tage durch ihre Vorständeeingehendste gemeinsame Beratung gepflogen und dabei die Frageins Auge gefaßt, wie die weitesten Kreise für das deutsch-französischeVerkehrsprojekt und die Ausführung der kürzesten und somit Weck¬entsprechendsten Linie interessiert werden könnten. Nach gründlicherAussprache einigte man sich auf folgende der Oeffenllichkeit zu unter¬breitende Entschließung: „Sie eingehende gemeinsame Beratung derVorstände des „Verkehrsvereins für Freiburg " und des „Verkehrs¬vereins für Colmar und die Hochvogesen " stimmt in der Ueberzeugungüberein , daß eine abkürzende Verbindung von Paris nach München-ffii « über Colmar -Freiburg und Donaueschingen-lllm im Interessede« iuteruationale « Verkehrs wie der gesamten Volkswirtschaft drin -geri gewLuscht werden mutz. An alle Interessierten ergeht die drin¬gende Aufforderung , mit größter Entschiedenheit zugunsten einer sol¬che» Verkehrsverbesserung einzutteten . Es herrscht insbesondere Ueber-einstimmung darüber , daß nur eine direkte Schienenstrecke Epinal -Geradmer -Colmar -Freiburg als kürzester Weg und als Erfüllung derfast halbhundettjährigeu Wünsche bezüglich des Verkehrs des Westensmtt dem Osten Men Ansprüchen voll genügen kann, ohne bestehendeInteressen zu gefährden ."

* Donaueschingen, 21 . Mai . In der letzten Bürgeraus -
fchntzptznng erklärte am Schluffe der Verhandlung Herr Bürger¬meister Fischer , daß am 3. September seine Amtsdauee abgelau -fe> fei, er werde eine etwaige Wiederwahl nicht mehr anneh¬me». Sein Entschluß stehe durchaus fest.* Albdruck (A. Waldshut ) , 20. Mai . Gestern nacht erschoßßch der ledige 27jährige Gießer Karl Fritz hier , gebürtig vonRiedichen (A. Schönau) , nachdem er schon 2 Zage nicht mehrgearbeitet und seinen ganzen Berdienst in Alkohol umgesetzt .- hatte .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 21. Mai .* Ans dem Hofbericht . Der Grotzherzog erteilte am vergangenenMittwoch von 11 llhr an den nachgenannten Personen Audienz : denProfessoren an der Universität Heidelberg Eeheimerat Dr . Merx , Ge¬

heimen Hosrat Dr . Knauif , Geheimen Kirchenrat Dr . Lemme und Dr .

_ ffabträre Dre sfe ._
Voldschmidt, dem Altbürgermeister keldrrich in Oberkirch, de» Pro¬
fessoren Hetz in Freiburg . Ehret in Heidelberg und Woernle in Karls¬
ruhe , dem Eewerdeschulrektor Schumacher in Freiburg . dem Bürger¬meister Schill in Waldttrch , dem Oberbetriebsinspektor Weiß in
Karlsruhe , dem Professor Srei » in Tauberbischofsheim , sowie dem
Fabrllanten Friedrich Wolfs jr . in Karlsruhe . Im Laufe des Nach¬mittags hätte der Grotzherzog die Vottröge der Eeheimeräte D. Hel«biug, Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicol «» .# Erotzherzogiu Luise ist gestern nachmittags 3 Uhr 26 Min . nachBaden gereist und abends 7 llhr S9 Min . mit der König »« von Schwe¬de» zusammen wieder hier eingettoffen .

# Fürstenbesuche am Grotzherzoglicheu Hase. Wie wtt hören ,wird am 26 . Mai das Grotzherzogspaar von Hessen zum Gegenbesucham hiesigen Hose hier eintreffen . Auch der Besuch des Srotzherzogsvon Oldenburg ist für die nächste Zett zu erwarten .
# Auszeichnung. Prinz Ludwig von Bayern hat Minister Frhrn .v. Marschall im Aufträge des Prinzregenten von Bayern dessen Pla¬kette in Gold zugehen lassen.
-k- Die Deutsche Kolonialgesellschaft, Abteilung Karlsruhe , ver¬

anstaltete am Mittwoch abend im großen Rathaussaale einen gut¬besuchten Borttagsabend , dem auch S . K. H . der Grotzherzog anwohnteAls Redner war der vielgenannte Gouverneur von Kamerun , HerrDr . Sritz gewonnen , der über das Thema , das ihm am nächsten liegt ,über „Kameruns sprach . Und Dr . Seitz sprach lange und gut . Waser über die Verhältnisse dieser unserer afrikanischen Kolonie und überdie dort geleistete. , u . noch zu leistenden kulturellen Aufgaben ausführte ,klang klar und vernünftig und ließ es recht gut begreiflich erscheinen ,warum das deutsche Reich solche Unsummen in diesen gewaltigen Land¬
strich , der an Fläche beinahe dem Mutterlande gleichkommt, hinein¬
gesteckt hat . Dabei vermied es der Redner , der bekannten Art ge¬wisser Kolonialpropagandisten phantastische Zukunftsbilder vorzu-
gaukeln , nachzueifern, so daß man seinen schlichten , sachlichen Ver¬sprechungen über die voraussichtliche Entwicklung Kameruns gerneGlauben schenkte. Ein ttockener, feiner Humor würzte die an sichinfolge des notwendiger Weise eingestreuten stattstischenMaterials etwas langstrligen Materie ließ das In¬teresse an den von gründlicher Sachkenntnis zeugendenAusführungen des Redners nicht erlahmen . Dr . Seitz verbreitete sichzunächst eingehend über die geographische Lage Kameruns , über dessenBodenverhältnisse und Hauptprodukte , sowie über die dortselbst bishergeleisteten kulturellen Arbeiten . Mehr als in irgend einer anderen
deutschen Kolonie sei die Fortentwicklung Kameruns auf den Baueines ausgedehnten Eisenbahnnetzes angewiesen, da die wenigengrößeren Wasserarme nur aus ihrem geringsten Teile — und auchda nur in der Regenzeit — schiffbar seien . In interessanter Weiseverstand Redner es, die Merkmale der zwei wirtschaftlichen Haupt¬gebiete : des Waldlandes und des Graslandes , zu kennzeichnen unddabei Aufschlüsse über die Möglichkeit einer bedeuttnd intensiverenAusnutzung des ersterem gegenüber dem letzteren zu geben. Weiterkam Redner sodann auf die Bewohner Kameruns eingehend zusprechen . Mit markanten Strichen zeichnete Dr . Seitz die Haupr -merkmale der Eingeborenenrassen und deren persönliche Eigenschaften,deren genaues Studium er als unbedingte Grundlage für dis Er¬zielung wesentlicher Erfolge in der Kolonisation notwendig hält .Die Eingeborenen seien schlechte Viehzüchter und seien auch im Acker¬bau über den Anbau von Knollenfrüchten noch nicht hinausgekommen .Infolge ihrer Unterernährung treffe man selten wirklich kräftige Leuteunter ihnen , die man von ihrem Heimatdorfe weg sofott zur Arbeitverwenden könne. Sodann leitete Redner auf die Frage der zukünf¬tigen wirtschaftlichen Entwicklung Kameruns über . Der wichtigstePunkt derselben beruhe auf der Vermehrung der Bevölkerung . Heutehabe das Land auf einem Flächengebiet von der Größe fast des deut¬

schen Reiches kaum 21/- Millionen Einwohner . Die Gründe für diesegeringe Bevölkerungsziffer seien 1. in der außerordentlichen Zersplitte¬rung der Bevölkerung und der damit verbundenen fortwährendenStteittgkeiten und Kriegsführung , 2. in dem in ftüheren Jahren be¬triebene ^ Sklavenraub und 3 . in der Vielweiberei zu suchen. Besse¬rung in diesen drei Punkten herbeizuführen , sei eine der Hauptauf¬gaben der deutschen Verwaltung . Fernere große Ausgaben seien so¬dann noch auf wirtschaftlichem Gebiete zu leisten, wenn man von wirk¬
lichen Fortschritten sprechen wolle, lleber all die Fürsorge für die
Schwarzen aber dürfe man diejenige für die Europäer nicht vergessenund auch hier seien — speziell in sanitärer Hinsicht — noch bedeutsameAufgaben zu erfüllen . Es erfülle ihn mit besonderer Genugtuung ,bei dieser Gelegenheit des großen Werkes zu gedenken, das sich der
„Badische Frauenverein für die Kolonien " mit der Errichtungeines Krankenhauses in Maninguba zum Ziele gesetzt habe . Dasselbewerde der ganzen Kolonie zum Segen gereichen. So schloß Redner
seinen Vorttag mit einem herzlichen Dankeswotte an die badischenFrauen . — Nach Verdunkelung des Saales führte Dr . Seitz sodannnoch eine Reihe trefflicher Lichtbilder vor , die ein anschauliches Bildvon den wohnlichen Verhältnissen , wie auch von der Flora und FaunaKameruns gaben . Die Anwesenden dankten dem Redner , der auchvon Sr . K . H . dem Grotzherzog durch längere Ansprache ausgezeichnetwurde , mit herzlichem Beffall .

□ Ei « Motorradfahrer kam Mittwoch früh zwischen der Ar¬
tilleriekaserne und dem Krankenhaus dadurch zu Fall , daß ihm einHund in die voll fahrende Maschine sprang . Während der Fahrermit leichten Verletzungen sehr glimpflich davon kam, war der Hundsofort tot .

8 Leichenländung. Heute ftüh wurde im Mittelbecken des Rhein¬hafens in der Röhe des Hafendirektionsgebäudes die Leich« eines bis
jetzt unbekannten Mannes gefunden.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

M .E . Kopenhagen , 21 . Mai . (Privattel .) Eine isländische
Sonderkommiffion ist gestern hier eingetroffen , um der Regie¬
rung die neuesten Beschlüsse des isländischen Allhing über die
Selbständigkeitserklärung Islands p überbringen . Die Son¬
derkommiffion steht unter Führung des Vizepräsidenten des
AUhing .

M .E . Belgrad , 20. Mai . (Privattel .) Die Verhandlungenüber eine serbisch-bulgarische Zollunion sind infolge der hoch¬
geschraubten serbischen Bedingungen gescheitert . Der hier wei¬lende bulgarische Ministerialsekretär Steikof ist infolgedessennach Sofia abgereist .

hd . Rom , 21. Mai . Der Zustand der Königin gibt Anlaß zu großerBesorgnis . Sie leidet fett längerer Zett an Nervenschmerzen. Prof .Bacelli besucht die Königin häufig . Sie erhielt in den letzten Tagenwiederholt Einspritzungen zur Linderung der Schmerzen.
= Rom , 21 . Mai . In der Peterskirch « Hrnd gestern die kirchlicheSeligsprechung des seligen Hosbauer (Wien ) und Oriol (Barzelona )statt .
— Benedig , 20 . Mai . Die Jacht Viktoria and Albert - mitder Königin von England und der Kaiserin Witwe von Ruß¬land an Bord ist heute nachmittag aus Korfu hier eingettoffen .
-- -- Lissabon , 19 . Mai . König Manuel empfing heute den

neuen deutschen Gesandten , den Prinzen von Ratibor und Cor¬
vey in feierlicher Audienz .

M.E . Petersburg , 20. Mai . (Privattel .) Der begnadigteGeneral Stöffel hat die Festung nur in einer Tragbahre ver¬
lassen können. Er leidet an einer kortichreittnde« LLbvu»na,
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welche er sich in der feuchten Kerterlnft zugezogen hat . Se
Zustand ist unheUbllr. _

Die Streikbewegung i« Frankreich .
— Paris , 20. Mai . Das Organ des Syndikats der Eisenbahn,, I

veröffentlicht einen Artikel seines Sekretärs , wottn dieser die Gründeldarlest . weshalb das Syndikat eS abgelehut habe, sich der Str ****«#*. Jguug der Postbeamten anzufchließen.
— Paris , 20 Mai . Heute nachmittag kam es nach einer i» der ISaint Paul Turnhalle abgehaltenen stürmischen Versammlung , ftwelcher mehrere Tausend Bauarbeittr über die Frage desGesamtau^stand»« beraten hatten , in der Rue Saint Antoine zu einem

sammenstotz zwischen Arbeitern und Schutzleuttn . Aus beiden Seitengab es zahlreiche Leichtverwundete. Schließlich ttieben beritten«Kürassiere und berittene republikanische Garde » die Ruhestörer aus- 1einander .
— Paris , 20. Mai . Das unter den Gasarbeiter » veransü-strj, !

Referendum ergab eine überwiegende Mehrheit gegen den Aussatz ;trotzdem wird in der Gewerkschaft der Elektriker die Agitation föv den |GesamtauSstand eifrig fortgesetzt. i— Paris , 20 . Mai . Der heute in Paris zusammengetretene Kon¬greß der eingeschriebene« Seeleute nahm eine Tagesordnung an , ftder die eingeschriebenen Seeleute der großen und kleinen Häfen ausge¬fordert werden , die Arbeit aus Solidarität mit den Postbeamten undden eingeschriebenen Seeleuten von St . Razaire und Duenkirchen, dir |
sich gegenwärtig im Ausstande befinden , »«vrrzüglich einzuftelleu.hd Paris , 20 . Mai . Der Generalstteikoersuch ist vollständig ge- !
scheitert. Verschiedene Arbeiter -Berbände hielten gestern abend Ver¬sammlungen ab, um die Frage des Generalstreiks zu prüfen . Unteranderem beschlossen auch 2000 Zimmerer den Ausstand . Auch diel
Hutmacher nahmen mit großer Mehrheit einen ähnlichen Beschluß an .die übrigen verbände aber lehnten de» Generalstreik ab. Auch in derProvinz hat der Aufruf zu Gunsten des Generalstreiks kein Echo ge¬sundem In Bordeaux dauert der Teila «ssta»»d der Erdarbeiter fort.Dieser steht jedoch nicht im Zusammenhänge mtt der Bewegung , welchevon dem allgemeinen Arbeiter -Verbände ins Werk gesetzt worden war.In Lorient streiken nur eine Anzahl Arsenal -Arbeiter , in Lyon die |Arbeiter des Baugewerbes .

hd . Paris , 21. Mai . Das Eisrnbahnpostpersonal hat die Arbeit ix jvollem Umfange wieder ausgenommen. Dieser Betrieb war seit Be¬
ginn der Ausstandsbewegung bis jetzt unterbunden .

— Marseille , 21 . Mai . Der Berwaltwngsrat der Union der Ar- 1beiterkammern hat die Korporationen aufgefordrrt , unverzüglich ihre |Maßnahmen für den Generalstreik zu treffen .

Die Revolution i« Perfien .
--- Teheran , 19. Mai . Es verlautet , daß Abnschehr morgen !von den englische« Seeleuten geräumt werden soll , da der Gou¬

verneur meldet, daß Unruhen nicht länger zu befürchten seien.— Konstantinopel , 21 . Mai . Die hiesige persische Kolonie ver¬
öffentlicht ein Flugblatt , das gegen das Borgehen Rußlands in Per- ]
sie« protestiert und den Schutz der europäis chen Mächte verlangt .

Die Ereignisfe in der Türkei .
M .E . Berlin » 20. Mai . (Privattel .) Das bei der Deutschen !

Orientbank deponierte Vermögen des Exsultans Abdul Hamidwurde gestern gerichtlich mit Bsschl,^ belegt . Die Beschlag¬
nahme erfolgte auf Grund der deutschen Zivilprozeßordnung
auf eingebrachter Forderungsklage des Leibarztes Dr . Bier we - !
gen rückständiger Honorarzahlung des Exsultans .
Eidesleistung » ndThronrede in der türkischen !

Kammer .
--- Konstau «iuopel , 20 . Mai. Der Sultan wohni « heute unicr

großem Zeremonie ! der Sitzung der Kammer an. Am Eingängedes Parlaments wurde der Sultan von den Ministern empfangen ; beimEinttitt in den Sitzungssaal wurde er von dm versammelten Senatorenund Deeputierten mit herzlichen Zurufen und Beifall begrüßt.DerSultan nahm ans demPräsidentenstuhle Platz und leistetesodannunter Bezugnahme ans den am Tage seiner ThronbesteigungabgelegtenEid folgenden Schwur : »Ich habe geschworen, da» Scheust und die Vei-
fasiung voll zu beobachten und mich nicht von den Rechten der Nation undden Interessen des Vaterlandes zu entfernen. Ich wünsche, daß nun auchSie den erforderlichen Eid leiste» ' .

Sodannleistettndie einzelnen Abgeordneten folgenden Eid :
»Ich schwöre, daß ich dem Sultan , dem Vaterland, der Nation, der Gesetz¬gebung , und den mir auferlegten Pflichten treu bleibe ' . Die HodjaSfügten religiöse Zusätze hinzu , während der Grieche Bonus nur sagte : »Zch
schwöre ." Zeitweflig herrschte im Saal große Erregung.In der sodann vom Großwestr verlesenen Thronrede gab derSultan der Freude und dem Stolze Ausdruck , sich inmitten der Senatorenund Abgeordneten , den Repräsentanten der ottomanischen Nation zu scheu,deren Heil und Glück von der steten und ernsten Anwendung des ver¬
fassungsmäßigen Regimes abhänge, das ebenso mit dem Schcriatgesctz wiemit oen Grundsätzen der Zivilisation übereinstimme . Das ottomanischeReich bedarf der Einigkeit seiner Kind r , um wieder zu erwerben , warverloren sei. Die Thronrede beklagt die Unruhen in Adana und versprichh |alle Maßregeln zu treffe«, um die Wiederkehr derartiger Verhältnisse zuverhindern. Der Sultan nimmt die Zustimmung der gesetzgebende »
Körperschaften zur Durchführung der Reformen in Anspruch und wünscht ,daß die guten Beziehungen zu den Mächten vrttieft werden möchten.Hierauf wurde , aus Antrag des präsidierenden Srnatspräsidenten dic
Ueberreichnng einer Dankadresse der Nationalversammlung anden Sultan beschlossen . Während die Kammer sodann das PreßgeseKberiet, verließ der Sultan unter erneuten Ovationen das Parlament . Der
deutsche Botschafter wohnte der Eidesleistung ebenfalls bei.

rsafferstanv des Rhein ».
Aynkanz. Hafenpegel. 19 . Mai 327 m (18 Mai. 3.27 w . )
Hchullerinlel . 21 . Mai Morgens >- Uhr 181 m (18. Mai 1.8V m
- «hl. 21 Mai Morgens ü Uhr 2. 19 m <19 Mat 2. 13 m).
paxau , 21 . Mai Morgens 6 Uhr 3. 95 w (19. Mai 3 91 m).Ainnnhett». 21 . Mai Morgens 6 Uhr 2 84 m (19. Mai 2,80 m).

Uergnugungs - und Nereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 21. Mai :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .
1. Bad . Kynolog . Verein . 8V- Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Dcutschnat. Handlungsgeh . -Berband . 9 Uhr Stammtisch , Moninger .
Fußballklub Allemania . 9 Uhr Vereinsabend im Lokal.
Fußballklub Frankonia . 8 Uhr Spielerversammlung
Fußballklub Mühlburg . Spielerversammlung
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Futzballverein . 9 llhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männertnrnverein . 6 '/- Uhr 2. Alte Herrenriege . Kaiferallee 6.
Restaurant Eintracht.
Stadtgorten . 4 llhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turngemeinde . 8 ll . Turn . s. Mitgl . u. Zögt , in der Zenttalturichalle .
Turvgesellschaft. 8 llhr ausübende Mitgl . «. Zögl . Turnh . Realgym ».
Verb , deutsch. Hanblungsgehülse « zu Leipzig. 9 ll . Berf ^ Landsknecht,

4 Kieme kios i ;
11 Beliebteste Pfg.Cigarette ^
J£' .s* Cujaretten*Fabrik„Kios" o E, Robert Böhme, Dresden. ZS
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Der „Badischen Baugewerks -Zeituug ", Amüiches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenoffenschasten für das Großherzogtum Baden, Hohenzollem
«nd Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister , Verlag von Aerdinaud Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugefendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt),
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

IDoblfeilt KUnftOtfQlafUttQen. Betritt, gleichsam von der Stimmung desselben umfangen wird, kchne
1 zunächst die einzelnen Elemente ins Auge zu fassen .

Bei einem anderen Fenster desselben Treppenhauses , an der Hof-Der Haupteffekt der Glasmalerei besteht in der wechselnden Fär¬
bung des durchfallenden Lichtes. Je nach der Wahl der Farbe lassen
sich gewisse Stimmungen erzielen , mit denen das dargestellte Sujet
im Einklang sichen soll . Doch gibt es Glasmalereien , die lediglich aus
Wappen und Ornamenten bestehen, so datz man von einer Beziehung
des Schmuckwerkes Mi Stimmung des Raumes nur hinsichtlich der
Wirkung des Farbenlichtes sprechen kann . Wenn aber dies der ein¬
zige Effekt ist, mit welchem man bei Verwendung derartiger ornamen¬
taler Glasmalereien rechnen kann, oder wenn die Linienführung als
nebensächlich zurücktritt , dann haben sicher auch Kunstverglasungen
ihre gute Berechtigung , bei denen die farbigen Gläser lediglich in Rück¬
sicht auf die Wirkung gefärbten Lichtes durch Sprosien - oder Bleiver¬
glasung zu einem Ganzen vereinigt werden .

Nach diesem Grundsatz handelt schließlich jeder , der in primitiver
Weise rote und blaue , gelbe und grüne Scheiben , vielleicht nach einem
vorgeschriebenen Muster , in einem Fenster zusammensetzt. Aber in
diesem Falle kann man nicht von einem zielbewussten Arbeiten , nicht
vom Anstreben einer gewisien Stimmung im Raume sprechen .

Ich habe nun kürzlich im Treppenhaus eines neuen Berliner Ee-
richtsgebäudes ein großes Fenster gesehen , dessen rein ornamentale
Glasmalerei lediglich in einem Hellbraun und einem leuchtenden Gelb
hergeftellt ist, und bei dem die Farben dermaßen ineinander schwim¬
men, daß man die Kontur des Ornamentes nur noch mit Mühe zu er¬
kennen vermag . Ich glaubte anfangs , daß dem Fenster überhaupt
keine Zeichnung zugrunde gelegt sei, und war ganz überrascht , daß diese
freundliche und doch würdige Stimmung lediglich durch ein gelbbraun
geflammtes Scheibenglas erzeugt wurde , bei welchem die Flammen¬
linien durch geschickte Zusammenstellung der Scheiben eine gewisse ,
ornamentale Wirkung Hervorrufen , — ein Art Zeichnung , die keinerlei
Bedeutung hat , aber die ganze Fläche in interessanter Weise belebt .
Allerdings wurde ich getäuscht —, denn bei genauerem Hinsehen er¬
gab sich, daß die Malerei in diesen zwei Tönen , von denen der eine
eigentlich nur der Schattenton des anderen ist, nach einer sehr um¬
fangreichen, komplizierten Zeichnung angelegt wurde . Aber gerade
der erste Eindruck ist hier entscheidend. Es ist eine große zeichnerische
und malerische Fertigkeit aufgewendet , doch hätte sich der gleiche Effekt
mit einem matten , gelbbraun geflammten Glase erzielen lassen. Je
ungleichmäßiger die Scheiben ausfallen , um so besser ; denn gerade das
ruft die ornamentale Wirkung hervor , nicht für denjenigen , der ein¬
zelne Details aufmerksam beobachtet, aber für den, der den Raum

feite, ist nun aber gezeigt , daß man sogar noch mit viel bescheideneren
Mitteln ganz freundliche Wirkungen hervorzurufen vermag . Wenn
wir die Fenster von Wohn - und Geschäftshäusern verglasen lassen,
dann legen wir besonderen Wert darauf , ein schönes , gleichmäßiges ,
weißes Glas zu erhalten . Das halbweitze Glas ist gleichsam schon eine
Konzession zur Erzielung größerer Billigkeit , und das grüne Glas ist
fast verpönt . Das erwähnte Treppenhausfenster ist nun aus lauter
kleinen, rechtwinkligen Scheiben oblonger Form zusammengesetzt, und
zwar derart , daß sich in völlig willkürlicher Weise Scheiben folgen , die
alle Schattierungen zwischen Weiß und Grün aufweisen und außerdem
rauh , uneben und blasig sind . Es ist wahrlich keine Kunstleistung —
aber als ich mir das Fenster betrachtete , sagte ich mir , daß eine der¬
artige Fensterverglasung aus reinem weißen Glase außerordentlich
langweilig und nicht entfernt so schön wirken würde , wie diese Kom¬
bination , in welcher auch den aufmerksamen Beobachter das interes¬
sante Farbenspiel des Zufalls zu fesseln und zu interessieren vermag .
Es erscheint mir beachtenswert , daß eine große Fensterfläche auf die
einfachste Weise belebt und zugleich eine gewisse ornamentale Wir¬
kung , eine Färbung des Lichtes, eine gewisse Stimmung erzielt wird .
Was hier mit rauhem , halbweißem , grünlichem Glase erreicht ist, gilt
selbstverständlich auch von Gläsern jeder Färbung , bei deren Herstel¬
lung man dem Spiel des Zufalls in gleicher Weise Raum gewähren
kann.

* Grafit als Schmiermittel für Motoren . Die hohen Tempera¬
turen , die in den Zylindern von Verbrennungsmotren (Gas -, Benzin - ,
Spiritusmotoren und dergl .) herrschen , gestalten die Frage nach der
richtigen Schmierung dieser Motoren zu einer ebenso wichtigen wie
schwierigen. In der Zeitschrift „American Machinist " wird über
einige Versuche berichtet, die mit Erasitschmierung angestellt worden
sind . Zunächst ist zu bemerken, wie der Artikelschreiber sagt , daß die
Mischung des Oeles mit Grafit und die Zuführung der Mischung mit
gewöhnlichen Schmierapparaten sehr schwierig ist. Bei dem sechs-
pferdigen Gasmotor , der sein Versuchsobjekt bildete , hat er deshalb
trockenen Grafit durch die Luftleitung hindurch den Zylinderwand¬
ungen zugeführt, während das Schmiergefäß nach wie vor reines Oel
in den Verbrennungsraum gefördert hat . Ungefähr 30 Gramm Gra¬
fit gab er in kurzen Intervallen und fand , daß die Reibung im Innern
des Zylinders sichtlich zunahm , jedesmal , wenn er Grafit zuführte ;

bald danach ließ jedoch die Reibung nach und der Motor lief leichter
als vorher . Durch allmähliche Verringerung der Dosierung hat sich
herausgestellt , daß nur etwa 2,ö bis 3,5 Gramm pro Pferd und 10
Stunden die Erafitmenge ist , bei der die günstigsten Betriebsverhält¬
nisse erzielt werden . Diese Menge ist möglichst gleichmäßig auf die
ganze Betriebszeit von 10 Stunden zu verteilen . Während der
ganzen Beobachtungsdauer von vier Monaten zeigten die Innen¬
flächen des Zylinders wie auch die Ventile einen tadellosen Zustand .
Eine Verschmutzung der Ventile scheint nur dann aufzutreten , wenn
viel Grafit auf einmal zur Schmierung verwendet wird ; die Zy -
lmderlausfläche hatte stets jenes glatte , aber glanzlose Aussehen ,
welches auf ein völliges Fehlen von Abnützung deutet . Leider war
es nicht möglich , die Wirkung der Erasitschmierung auf den Brenn¬
stoffverbrauch festzustellen , da der Motor unter ständig veränder¬
licher Belastung lief . Tatsache ist jedoch , daß die Trafitschmierung
eine höhere Dichtigkeit des Kolbens und daher bessere Kompresfions -
verhältnisse sichert als Oel allein , woraus die günstige Wirkung auf
die Wirtschaftlichkeit leicht abzuleiten ist. Rur bester Flockengrafit
soll zur Verwendung kommen , da es sonst sehr schwer ist, den Grafit
in den Zylinder zu bringen . Oe .

* Das Reinigen gebrauchter Kork - und Gummistöpsel . Wünscht
man alte Korkstöpsel ein zweites Mal in Gebrauch zu nehmen , so be¬
werkstelligt man ihre gründliche Reinigung auf folgende Weise : In
einem geschlossenen Behälter bringt man Wasser mit einem Zusatz
von fünf Prozent Schwefelsäure zum Kochen und wirft dann die zu
säubernden Korke hinein . Mittelst eines perforierten Deckels oder
Bleches, das man auf die Korke legt, drückt man dieselben so in das
Wasser hinein , datz sie vollkommen von demselben bedeckt sind "und
nicht schwimmen können. Nach 15 bis 20 Minuten Kochens schüttet
man das Wasser fort und spült die Korke in reinem Wasser nach, um
sie wiederum in kochendes , diesmal jedoch »ittes Zusatzes entbehrendes
Wasser zu tun und sie mit demselben wieder ebenso lange zu kochen.
Zum Schlüsse läßt man die Korke noch eine halbe Stunde lang in
einer schwachen Alaunlösung liegen, nimmt sie heraus und setzt sie
zwei bis drei Tage den Sonnenstrahlen aus . Sie sind nun wieder
rein und haben von ihrer Elastizität nichts eingebüßt . Um verhärte¬
ten Gummistöpsel ihre alte Elastizität wiederzugeben , stellt man eine
fünfprozenilge Sodalauge von 40 bis 50 Grad Celsius her , und weicht
die Gummistöpsel etwa zehn Tage lang darin ein , wobei man nach
Möglichkeit dafür sorgt, daß die Lauge stets in der erwähnten Tem¬
peratur erhalten bleibt . Rach Verlauf dieser Zeit spült man sie in
reinem Wasser und entfernt mittelst eines scharfen Messers die oberste,
allzusehr erweichte Schicht . Sodann spült man noch einmal mit lau¬
warmem Wasser nach .

Haben Sie
eine schriftliche Arbeit anznfertige« oder eine solche zu verblei
sAtige«, so wende « Sie fick, bitte an da» Schreibmaschinenbüro
Albert Füller, WaWr. 13, Telephon 1719.

Ausführung unter strengster Diskretion prompt u. billig. 6620*

im

Knnstgewerbebaus C. F. Otto Müller ■
■ 138 Kaiserstrasse 138 . : ■

von 7476.7 .2

Veranda- u. EarfenmM, SartEnschmuch sic,
unter Leitung von Prof . Ule u . Hellmuth Eichrodt .

■ ■ ■
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends .
= ==== Sonntags geschlossen . =
Eintritt frei. Dauer : 18. Mai bis 15. Juni.

Hochzeitsgeschenke, Verlobungsgeschenke
i» Bestecken jeder Art zu asservMgste» Preisen

empfiehlt 7599 .3 .1

Christ. Fränkle,
.

Sotßrnlje, äaifeqmffage .

/ Sit sM 1« nt Itilt MiiHtr-lM \
Moto Reve ?

H«« jede Konkurrenz übertrifft . 6281.4.4
Mit Msgnetzündnng , Federgabel , einfach and zuverlässig ,
nimmt jede Steigung . Besichtigung n. Probefahrt gestattet .

Fahrräder neuester Modelle .
Wanderer - und Opel - Tourenräder

von Mk . 85 «— an .

Geschäfts * Zwei - und Dreiräder .
Grosses Lager in Fahrradteilen zu aller -
billigsten Preisen . Laufmäntel von Mk . 3 . — ,
Luftschläuche v . Mk . 2 .80 an . Laternen ,
Luftpumpen , Sättel und alle Zubehör-

teile in allen Preislagen , gut und solide .
BW “ Keine Ramschware .

-
WW

Peter Eberhardt , SlsüsSSi
Reparaturenin allen Fahrrädern prompt u. billig .

Carl Bechmann
Karlsruhe,

Sommerskatze 14, III,
Musillannisches Büro.
Anlage der Buchführung aller

Systeme,
Beitragen der Bücher,
Bücherabschluß und Aufstellen

der Bilanz ,
Bücher -Revifionen ,
Buchführungs -Unterricht

re. re. 7471 .14 .2

Ludwigs
ScbiibberobiHnltalt

mit elektrischen Betrieb
llapellenftr. 10 und Vurlacherftr . 15

empfiehlt 4730*
Herren -Sohlea u. Fleck M. 2.7»,Damen- „ „ M. 2.00.Kinder- „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet.

Neuheiten
r In ,

Damentaschen
Grösste Auswahl >

BilligstePreise!
L .Wohlschlegel

haiserstr 173

4333*

Oas Beste vom Besten
iSt 5323,20 .14

bester 0 . billigster Ersatz für Natur-,
butter, zum Backen u . Koches.

kM'iW W. Erb.
Prompter Versand nach auswärts.

5776*Trinkt

Emmericher
Kaffee u. Time.

Raiserstr . I5Z

Ein gut erhaltener
. . .

* Kinberliegwagen ♦
>N »erkaufe» .

SÖ1UU28 m v \

25.75 14.00
J V

7586
kostet der Sport¬ kostet die

» J

hervorragend preis¬
werte Spezialmarke ,
in allen Grössen am

Lager .

strapazierfähige ,
wetterfeste Qualität
aus imprägniertem

Loden,

Breitbarth
Ccke Kaiser - u. Herrenstraße .

| Offenburaer Lose
Bar Geld
sofort für sämtl . Gewinne
mit 80 % , Die Hälfte der
Einnahme wird verlost .

30000 i .
14 Gewinne

154001
4,10 536 Gewinne , ° .4

x 14600 ml
Zlehnng gar&nt. S. Juni.

I non « | II II Lose 10 Mk.
liUoß fl 1 BL Porto u .Liste25^ )
empflotilt Lotterie -Untern. hmer
I Qfjjpmnn Strassburg LE .,

(I. ölUriiiur, Langestr . 107.
In Karlsruhe: Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15, Qebr .
Bühringer , Kaiserstr . 60.

&3

T.and -Mettwurst Pfd, 75 L
Cervelatwnrst „ HO ,Salami , 110 „
Schwarxwfild« - Speck „ ISO „

„ Ranchflelech „ ISO „
empfiehlt 454a27 .if?

bei Postcolli gegen Nachnahme

Elise Hehr, jtraals Baiser,
Alten steig O .-A. Nagold .

Der beste Erwerb für HanSindnftrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
autzerordenll . Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnis.

Vermeidung von Zallmafchen, groß« Platzersparnis,Strickunierricht gratis. 1722.29.17
f Evtl , liefern wir Garne und ncdmen die fertige Ware ab.Schwinn tSc lEShrfeld .

«arlsrnhe, « aiferstraße 90, Telephon 102.

Total -Ausverkauf
wegen Wegzug nur noch kurze Zeit.

Um möglichst bald zu räumen , wird das gesamte Lager
in Herren -, Damen - und Kinderstiefeln sowie
Halbschuhen in sehwirz und larkig und Sandalen
== = = = veit unter Preis verkauft . —

B , fM9 Zu federn Paar Stiefel 1 Dose Creme gratis . 2.2

»“.'iT/,1: Schnhhaus Heilig Sr, “-
UnieHarbeiiMi jeder Alt "

»
"WL'iAWM

feestesMelallpufc
[miilelJî krYfcit

*

ChemischeFabrik
Düsseldorf ! i ||

Aktj»njts,lbdiiftj
Vertreter : Kudolf Hnieriem .

Mannheim . 503a

Bruteien , 2931

reinrassig , Ia . weine Orpington ,
. » gelbe
Kreuzung von gelb . Orpington n . gelb
Italiener . Zu Haben bei König .
Hausmeister , Grüutvinklerftr . 3,4. Stock , lks . , via -ä-vis Kühler Kru»

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand¬
bause Lamenkleider off- . « » »» »
fiosse» Tameu- « nd Herrenkon¬
fektion, Wäsche- n. An» euer-
urtikel. Gefl. Offerten nnt Nr. 409?
an die Exped . der , Bad. Presse " erb.
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_ selber Lrsgsukr .
^ V \ Unter den Protektorat »
X$ Z Sr. 6. H. Prinzen

Maximilia« vee Baden

Mlhsier ScteinsobenD
Der Vorstand .

Knt 'Kett !

Heute Freitag abend nachdem Turnen 765 1

Monatsversammlung
iw BereinSlokal .

Um zahlreiches Erscheinen bittet̂
Der Turnrat .

i. tt tztWkl M t.
Heuteabend
halb 9 Uhr :

Vereins»
obenb

' im Palmen¬
garte «.

Um zahlreiche
Beieiligungwird gebeten- Freunde unserer Sache

stets willkommen.
Der Boritaud .

Karlsruher

Unter dein Protektorate $. E. y .
d. Prinzen Maximilian v vaden.

Sportplatz
ander vcrläng .
Moltkcstratze-

, Straßenbahn¬
linie : Grena¬
dierkaserne.

Tennisplätze, UmkleiderSume u .
Heute abend S Uhr :

--- ----- Lokal . ----- ---
Samstag den 33 . Mai 1909 ,nachm. 4 Uhr, a. d . Sportpl . :
Iuniorenversammlung.
Sonntag den 23 . Mai 1909 ,vorm, halb 10 Uhr, Wettspiel
F -C Mühlburg A. H .

gegen K . F .-B . A . H
nachmittags 4 Uhr :

F.'G. Alemannia I
gegen R . F . ' V. I.

5. Mannschaft in Durlach .
Abends 9 Uhr Lokal.

Fu55ba | lclub

Freitag : Palmengarten .
Samstag abend 9 Uhr :

Tanxkranzchen
Palmengarten .

Sonntag den 23 . Mai 1909 :
l . Mannschaft in Frankfurt

gegen Erfurt .
Wfahrt 12.20 Uhr.

Mannsch^ " Mühlburg ;
f jj ;

5. Mannsch. J >/s5 N .
Abends im Palmengarten .

Verein
der Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
im Lokal « asthan » „ zum König
von Preußen ". Adlerstraße.

Laudslrute willkommen.
Der Borstand .

Karlsruher Fnßball -Club

„Frankonta “. O .
Heute abend 9 Uhr:

Epieltt -PnjeimlMg
bei Mitglied Kasper .

Bekanntgabe d . DMannschaften
für kom . Sonntag .

Sonntag den 33 . Mai 1909 ,

Wettspiele !
1 . u . 3. Mannschaft in Baden-

Baden .
2 . u . 4 . Mannschaft auf dem

Engländerplatz .
Abends : Lokal .

Der Vorstand .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
derttanserslrasse

Freitag abend
Spielerverfammlung

im Lokal.
Sonntag den 33 . Mai :

Wettspiel der A . H . Mannsch .
gegen K. F . V . A . H . auf

dem Platze des K . F . V.
vorm , halb 10 Uhr.

Nachmittags Wettspiele der
2 ., Z ., 4 . Mannschaft gegen

F . C . Phonix
3 ., 4 . u . ö . Mannschaft .

Anfang der Spiele halb 2 Uhr
bezw. 3 und halb 5 Uhr.

Der Vorstand .

Zu verkaufen :
Elegantes Leinenkostüm, Rock ,lange Jacke und Hut , noch nicht ge-' ragen, 2 Paar Stiefel u . Kostüm-

. ock , alles zusammen für nur 26 Mk .
Näheres unter Nr . $016069 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Theaterplatz ,
Sperrsitz. 1 . Abteilung , % in Ab¬
teilung C, ist wegen Trauerfall
abzugeben. 7594*

Westendstraße 21. HI .

WMs.-k. Nmm.

Freitag de« 31. Mai :

Bereinsabend .
Sonntag de« 33 . Mai :
Wettspiel

1. Mannschaft
gegen K. F .-B . 1.

1 - - Anfang 4 Uhr. — -

Sitte, Wen Sie
abgetragene Kleiber.
Herren - u . Damenkleider , Schubeusw. ? Bezahle hoben Preis . Postkgenügt , komme sofort. B19054.2 .1

ßro« , Markgrafeuftr . 18 .

ßMh . HsjthtMMlsrlldk.
Freitag den 21 . Mai 1909 .

03 , Avoilneinents -Vorstklluno der
Abt . L ! gelbe Abonnementskarten )

Zum erstenmal :
Norfrühling .

Drama in 5 Akten von U . C.
W o e r n e r .

(Uraufführung .)
In Szene gesetzt v. Intendanten .

Personen :
Alexander Haindorsf , Do¬

zent an der Universität
Halle. Fritz Herz.

Juliette , seine Frau M . Ermarth .
Eugenie von Ußlar Ed. Delkamp.
Thilo von Ußlar , Arzt .

ihr Bruder Ernst Mewes.
In westfälischen Diensten :
Johannes von Müller ,Staatsrat W. Wassermann .
Schalch , Oberst der Gen¬
darmerie Carl Dapper .

In der Festung Kassel :
Ein Kapitän Hugo Höcker.Ein Inspektor Wilh . Kemps .Aufseher Wittich Walt . Korth.Ein französisch . Kammer¬
herr Lerm . Benedict .Ein französcher Leut¬
nant H . Neffelträger .

Förster Braun Jos . Mark.Seine Frau Marg . Pix .
Ihr Vater Ludw. Schneider .
Major Emmerich F . Baumbach.
Wenzel . Fel . Kranes .Eva , Magd bei Sain -

dorff Marie Genter .Ein Diener Frz . Frohmann .Ein Gendarm M . Schneider .
Gefangene und ihre Besucher inder Festung zu Kassel , Aufseher,Gendarmen , Soldaten .
Die erften 3 Akte spielen in und
bei Halle, der vierte und fünfte in
Kassel . — Zeit : März u . April 1809
Anfang A8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung : 1 Uhr.
Mittel - P reife.

Angorafelle
werden gereinigt und gefärbtin der Färberei u, ehern. Wasch¬
anstalt Printe . 12982

MU mmm mm iurtstafte.
(Unter de« Protektorate Sr . KSnigl. Hoheit des Grohherzogr).
Samstag de« 22 Mai , ade«ds 8 »/. Uhr, 1«

Saal lll der Brauerei Schrempp

1 . Teil : Dortrag über Corfu und das Achilleion mtt Licht¬
bildern . Höchst interessant und sehenswert.

2 . Teil : Gesangliche und musikalische Darbietungen .
Die verehr!. Mitglieder mit Familienangehörigen werden hiezu freund

lichst cingeladcn.
Karttrnye » IS. Mai 1S0S.

7390. 2.3 Der Borstand .

Karlsruher
♦ ■ ■ ■•r

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Samstag den 22 . Mai 1909 , +
S ’/jühr abeudain derGrossb . 4

Zentraltnrnhalle : 4
Schauturnen $
der I. Damenabtellnag und

der Mbdcheiabtellnng .
Nach Schluss des Schauturnens:

Familienabend
im Vereinslokal der Weder - e

balle (Ldwearaekw).
Wir laden unsere verehrst Mit¬

gliederzu diesenVeranstaltungen 7
freundlichst ein. Zum Eintritt 7
berechtigen nur die Mitglieds - ^bezw . Beikarten, sowie die be- 7
sonders ausgegebenen Einlad- -
uneskarten, _Der Tarnrat .

Am darauffolgenden Sonntag ♦
den 23 . Hai , nachmittags ♦

Famllien -Ansflng ^nach Wässingen , Gasthaus Jzum „Ochsen ". 7474 2,2 J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *m

0

Damenturnen .
Mehrfach ge&uBserten Wünschen ent¬

sprechend , eröffnen wir am 7650
Montag den 24 . Mai 1909,

abends 7,9 Uhr ,
Gut Heil ! in der Turnhalle der Realschule ,

Eingang Waidhornstrasse Nr . 9,

eine weitere Damenabteilnng

m

und laden insbesondere die in der Altstadt and Oststadt
wohnenden ^Harnen zum Beitritt turnfreundiiehst ein.

^
Zurngesellschaft Karlsruhe .

^

IT

II

Anti-Ultramontaner Reichsverband.

Freitag den 21 . Mai, abends halb 9 Uhr,im großen Saale der „Kintracht " (Karl-Friedrichstraße) :

„W Slls Zellt« eine Mumie Partei ?
"

Wortrag des Kerrn Grafen Hoensbroech .
Freie Aussprache. Damen willkommen .

Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pfennig. 7480.2.2Nummerierte Plätze 50 Pfennig abends an der Kasse .
Der Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe.

Bayern-VereinWeiß-Blau
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit desPrinzen Ludwig von Bayern .
Sonntag den 33 . Mai 1909 nachmittags3 Uhr beginnend , findet unser diesjährigesWaldfest

an der Schiestmaner -Allee statt .
Wir laden Landsleute , Freunde u . Gönnerhiermit höflichst ein . Für ff. Stoff Bier , sowieRegensburger Knackwürste u . Münchner Radiist bestens gesorgt. 7646

Der Rarltarid .

FFJ
litt

F
Karlsruhe «

Sonntag den 33 . Mai , nachmittags 4 Uhr anfangend. findet im
chaüflaus z»m Enget in OrümvinLel unser

verbunden mjt Preisschiesten . Glücksrad und TanzHierzu laden wir Freunde und Gönner des
lichst ein .

mtt.
^

ereinS freund -
_ _ 7593
Dev Vorstand .

Stadtgarten .
Freitag den 21. Mai, nachmittags 4l!hr:

Militär Konzert
der vollständigen Kapelle des

I. Bad Leib-Dragoner -Regts Nr. 20.
Leitung : Kgl. OberuiusikmeisterFrit * K« bn -

( Abonnenten . 30 Pfg .
Eintritt < Nichtabonnenten . . . 59 Pfg»

l Solvaten und Kinder je die Hälfte .= == = = Programm 10 Pfg . = = == =
Die Mufikabonnementrkarten haben Gültigkeit. 7618Dw Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Mel und Restaurant

Friedrichshof
(Direktion : G . Münzer ) . 7834

Heute Freitag abend , im Garte« :

Großes Mililarkonzert
der vollständige « Kapelle des

1 . Bad . Leib -Dragoner -Regiments Nr. 29
Leitung : Herr Obermufikmeifter Köhn.

Anfang 8 Ahr. Eintritt 30 Pfg.

G68ang8pä (iag(>g8 Arthur Herbold
wohnt jetzt

Waldstraße 41 111 1. (Eeke Kaiserstr ) .Berühmle Stimmbildung , Prima Referenzen .
Sprechzeit täglich von 10—1 Uhr . B188805. 1

ROevz-HellterSSÄ '
IFrogramm

von Freitag den 21 . Mai bis inkl. 25. Mai 1909.
Motorboottennen in Monaco » 6. Meettng (hochinteressan¬tes Wassersportsbild ).
Buddhistische Sttten und Gebräuche in Indien .Unwiderstehliche Macht der Mufik (humoristisch ).Mutterliebe unter den Tieren (sehr interessantu . lehrreich ).Antwerpen u. Ostende (wunderbares Städte - u. Naturbild).Der Uhrmacher von Siegwart Genters (Tonbild).Liebesgeschichten (hochfein koloriertes Drama ).Eine Steeple Chase in England (großart. Pferderennen).Landwirtschaft in Ungarn ^

(großartiges Naturbild, Acker¬bau , Landwirtschaft , Trachten und Bilder rc .).Großartige Illusion emes Münzensammlers (hochfeinkoloriert ).
Dicke und dünne Liebe (humoristisch ). 7627

Alte Brauerei Kümmerer.
£ Heilte SihlMag. =£

Wozu höflichst einladet
Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte 3760

C» . Zahn .

Restaurant zum Salmen , Mppiaiz.
Heute Freitag :

Schlachttag
wozu ergebenst einladet 7W8

Ph . Schweitzer , Wirt.

MetzelsuvrH

Geflügel !
«nur feinste Mastware , zu nachstcherck btlliasten
Preisen freibleibend : 7v49

Brathahnen
Poulets .
Poularden
Suppenhühner

WM . 81

von Mk. 1.5« bis m 1J8%
„ „ 1.8« „ „ 2.20
„ „ 2 .2 « „ „ 3 *5 «
„ „ 2 .« « „ „ 2 . 8 «

Kloster ^
Bestellungen auf Pfingsten bitte rechtzeitig .

MM m - M MlfiI Verdienst bietet so!. Persönlichkeiten die Tätigbest
I für ein gänzlich nenes Unternehme«, metches in nie«
I KreisenInteressenten findet. Sfiert. unter Rr. V19082
^ an die Expedition der „Bad. Presse" erbeten .
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. Nr. 281 9Fttf*gSfo». gtettasfeRSLSMim Sadkscyo vv - n «.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Codes -Anzeige.
Heute morgen verschied nach längerem Leiden mein

mnigstgeliebter Gatte , unser lieber Vater

Ernst Deuble,
Kaufmann

Ha seinem 54, Lebensjahre ,
Herlirmbe , 20, Mai 1909,

Die tieftranernden Hinterbliebenen :
Kran ChrDtine Denble , gab . Wilwr,

Engenie Denble ,
Emil Denble .

nachmittag 4 Uhr von der

fottipen Eintritt suchen
tüchtige, energische

Sd )losser,
welche an genau « » . « vsckMger
Arbeiten gewohnt sind.

Bewerber wollen sich unter Bor
legung ihrer Zeugnisse bei der

vorm. Haid
melden.

Neu ,
76L4L

Beerdigung ; Samstag
Wedhofkapelle ans,

Traaerhans ; Angartenstrasse 24 . 7645

Ringkampf - Konkurrenz ;
— . Pforzheim . .. ■ i

TügUch bis S » Juni :
Grossartige , reelle Rinden .

Programm . 4652a.20.1

BekllillltMlhNg.
Das Grnndbnchamt bleibt wegen

Reinigung der Dienfträume am
Montag den A4, d. Js . geschlossen.

Karlsruhe , den IS . Mai 1909 .
Das Grmdbuchamt . 7604

gft . Reltgionsgefellfchaft
21. Mai Sadbat -Anfaua 8 Uhr
SLWai Morgengottesdienst 7^ „

Echülergottesdienst 2M ,
Rachm.-GotteSdienst 5 „
Eabbat -AuSgang 905 „

Werktags Morgeagotterdienst 616
Nachm.»GotteSdienst 730

Wein offen !!
Weist k Ztr . von 70 Pfg . an,Rot k Ltr. von 70 Pfg . an,in Faß billiger , f . Flaschenweine,Liköre. Spirituosen , Blntwein per'

che 1 .80 SKI . empfiehlt 7638
nhaudl. A . Sperling ,

.̂ »straste 28, Laden.

Frisch eiltgetroffen: |
Nene große

per Stück 28 <£

empfehlen 7643

FfannhuchSCo.
in de« bekannten

Kerkaufsstessen .

Is. Aiseliveili offen !
per Liter S8 Pfg . empfiehlt 7687 .2 .1
A . Sperling, ÄtheU. 28. Well.

Student
sofort Anfertigung b. einigen

ichnunge « (Maschinenelemente ) .
, Werten unter Nr . 19077 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

500 Mark
werden von einem .mann , der ein eigenes .
Haus in bester Saat be!
guten Zinsfuß und Sil
einige Monate sogleich gesucht .

Offerten unter Nr . 2)19083 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

größeres
St . gegen
rheit auf

»etlotettSKittwoch den
19 . Mai , nach¬
mitt . zwischen
3 und 4 Uhr,Maien -, Osteno-,

iertheimer Allee bis
enstraße zwei Abuahmevor -

Belohnung

EfÄn
@a

dem

MT Verloren WC
Zwicker v. Kaiserstraße zum

. hlobgarten. Abzug, geg. Belohn.Adlerstraße L I . Tr . » 19048

Zdi
ein älteres Portemonnaie mit

« eorg-

Bemg-Frie! B19064-
22, 4. St ., l.

Tofort vrgl. Existenz
fnw . Kfm.od. Memiker m. 15000 M.

2 Fahrräder .
» 19089 Schützenstr. 16.

einer 4 radr . Handw als
ig zu

. . - „ - - . Apen » 1907ahnhsfyr. 14. ttort-rr.
ien geeignet ,« t* Lu erfragen » 19071

*

Zwei Bettstellen *

teneS Vertiko Mk.
et =

49063 Zirkel 33 , 2 . Stock

J n verkauf. : saub . kompl. Bettrot . Federbett 35 M .. fast neue
Wirrte Kommode 16 M . . zweitür .Kleiderschrank12 SK .; gebeft ! ®««»lob6 SK. vhlandstr .12,p . » 19072

Büßet ii Kreheiz
eichen , selten schöne Stücke, voll¬
ständig neu . umständehalber sehr
billig abzugebe« . 7805.2.2

Philippstraße 10. Tel . 1859.
Guterhaltenes Plüsch -Sofa ist

billig zu verkaufen . 3549046
Madrmiestraße 29, parterre .

Chaiselongue, srf ffi
nur .24 SKI . zu verkaufen . » 49057
Herrenstraße 6, Hinterhaus , 2, St .
Diwan neu , preiswert zu ver-DlWdH , kaufen. » 48959

Sternbergstr . 4, Hths . 2. St .

Gelegenheitskauf.
Ein elegantes, hellgraues , neues

Kleid für mittlere Figur ist preis
wert zu verkaufen . Z» erfragen
unter Nr . B19041 in der Expedition
der „ Badischen » reffe*._ 21

Ein sehr schöner

MflrtMpi),4 Jahre alt und sehr wachsam,
billig z« verkanfem . Näh . unter
Nr . 7635 in der Exped. der „Bad .
Presse."_ 2.1
tWi ft it et * Ein Stamm junget ,SANYNer » guter Leghühner
(Landraffe ) nebst Stall ist bill . abzug .
» 18930 Hardtstratze 2b , 3 . St .

Stellen finden
, welche Privat -
» kundschaft be-

. haben , gegen Fixum und
roVision gesucht . B19084

Kaiserftrahe 432, Hof Part .

Weinbranche.
Em tüchtigerBnchhalter ,

Nicht über 50 Jahre alt. mit
feinen Referenzen, kann sofort
eintrete« in eine Weinhand¬
lung i« Freibnrg i . B .
Gstert. mit Sehaltsansprüchen

unter Nr . 4552s an die Exped.
der „vad. Presse " . 3.2

Schneider gesucht
für wöchentl. 2 Tage zum Flicken .
B49024 Scheffekstr . «4, Laden .I Laufbursche
für sofort gesucht .

Brannsche
7585

, . Hofbuchhandlung ,
Kaiserstraße 68 .

Z . Stelle« finden:
1 beff., tücht. Kellnerin , Kaffe

. .estaurations - tu Privatköchinn« ,
Simmer-, Hans- tu KüchenMädchen

it hier und Baden-Baden .
Näheres bei Frau Zeller ,B1S074 Erbprinzenstraße 23,2 . St .

Stellen finden : nette einsame
Kellnerinnen , Restaurations -

, köchinnen , (40—70 Mk .) KL ' °
in gut . PrwathauS d . » 19

Frau Mayer , Waldhornstr . 44.
J Äerviermädchen.

»eins , tücht. in verdienstv. Lokale ,
Hotelzimmermädch ., Haus -, Küchen -
und Privatmädchen für hier ; nach
Heidelberg in Saison : Wasch¬
mädchen u . Küchenmädchen . » 19058
Frau Jasper , Durlacherstr . 68 , n .
B « « che sofort

■ Kellnerin tn Weinlokal, sowie
Mädchen , welche etwas kochen
können. Bl
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Auf 4 . Juni wird ein fleißiges
Zimmermädchen, das gut nähen u.
bügeln kann, gesucht. B48669

Herrenstraße 14, III .
Eine jüngere , tüchtige

Uöehln
für sofort gesucht . B48918Alte Brauerei Printz ,Herrenstraße 4.

Sliitze i). HMn.
Suche tagsüber jüngeres

Mädchen aus einfacher Fa¬milie , von heiterem Wesen ,gutem Charakter tu ansprech.Aeußern zu baldigem Eintritt .Mitteilungen unter Nr . 7633
an die Expedition der „Bad.Presse" erbeten . 2.1

Für die fr . Schweiz (Montreux )sucht ein tüchtiges" ^ Mädchen, -ge

das alle Hausarbeit versteht und
kochen kann . Shtr tüchtige Kräftewollen sich melden. B19045

irschstraße 101, 3. Stock .
Tüchtiges Mädchen

m 2 Pers . gesucht. B19022
- 1 Ritterstraße 2 . 2 . St .

Suche per 1 . Juni ein braves

Mädchen
zu kinderlosen Eheleuten . 7623 .2.1

Steinstraße 15. Laden
Jüngeres Mädchen

gegen Wen Lohn gesucht . B19062
Karserstr . 100 im Laden.

Küchenmädchen
oder alleinstehende Frau wird zumsofortigen Eintritt gesucht.

Waldstraße Nr . 67 , EingangLudwigsplatz. _ 7647
Eins, fiech . Mädchen , dar kochen

kann , m Geschäftshaus gef. Wäsche
außer d. Hause. Gute Behandlung
,ugesichert. Zu erfragen nachmittags.619060 Kroneustr . « v, im Laden

Einfaches, sauberes 15—Ibjährig .Mädchen tagsüber gesucht . Vor¬
zustellen vormittags . B19073 .3.1Weltzienstr. 1,3 . St . l.

Aus 1. oder 15. Juni wird von
kinderloser Familie ein braves ,fleißiges Mädchen gesucht.B19070.2 .1 Herrenstr . 25. 2. St . l.

Ein Mädchen , das nähen und
bügeln kann und alle häuslicheArbeit versteht, wird sofort zukleiner Familie gesucht. 2.1B19059 Waldstraße 6 . 1 . St .Arbeiterinnen
? *$ £« üt unserer Vapierabteilungfortwährend Beschäftigung .

A. Dahier Söhne ,31 Lagerstraße 6. 7630
Kleidervrachertn -Gefnch .

. „ Nock- und Taillen -Arbeiterinnenkönnen sofort erntreten . B19068
Amalienftraße 49, 2 . Stock .

Wir suche«
kautionsfähige

zwei gutempfohlene, tüchtige nnd

Cadenhaltcrinncn
mit einer bis zwei weiblichen Hilfsperfone«.

Schriftliche Offerte « mit Angabe vo« Referenzen
womöglich Zengniffen erbeten. ?6ls.si

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
eingetragene cheuoffenschatt mit beschränkter LaftvLicht

Branchekiindige , tüchtig«

Verkäuferin
für Panemcntcric , Spitzen -, Band - u. Kurzwaren per sofort event. später

Offerten mit
ansprtzchen untzc Nr .

en undan oiL

Schuhwaran
za

. billigen Preisen .

Art . Iw . Hahenstl « f «l , Beeatr , aet» pnhnNasb. . , . « P» P*« Mk. 6,90

Art . 6103. Eeht Box » lf -Bafe « Mti «rcl , Besatz . p» Pw Mk. 7 .SS

Art . 9344. Eleganter braaaer HakeMtlefel , modernes Fajon per Paar Mk. d
^95

Art . 0182. Schwarz echt Che ’nreaux -HafceMtiefcl , Derbysehnitt, modernes A CA
Fafon . . . . . . . . . per Paar Mk.

Art . 8138. Echt CheTreani -Halbaehobe , Derbysehnitt, grosse Qesen , A AA
per Paar Mk.

Art . W10. KhMtbsx . Sehnandefel , Lackkappen, Derbysehnitt . per Paar Ihr , 6 . 90

Art 8126. Bram ectet Cfeevreanx «Selmttvatiefel , Lackkappm , Berbysohnitt B QC*
per Paar Mk.

Art MF . Garantiert Rindlerter -Sandalen , Ledertappen , Lederbrandsoblon ,
Triumpbschnallen

Grösse 22—26 Grösse 27—30 GrSsse 31—35 Grösse 36 —41 Grösaa 42—46 Grösse 47—60 s

Mt . 2 . 20 Mk . 2 . 65 Mk. 2 . 90 m . 3 . 50 Mk. 3 . 80 Mk . 4 . 20

Segeltuch-Halbschuhe in schwarz und kms mit LeOergaroitur.
Art . 155. Kinder Mädchen Art . Mtz . Banen Herren

Grösse 27—30 Grösse 31—32 Grösse 38—35 _
Mk . 1. 96 Mk. 1 . 76Mk. 1 . 10 ma . 1 .25 Mk. 1,35

/ Art . Mg. Meliert Segellneb -Sch «ihr »*4efel , Lederso&ie, Fleck

Grosse 21—26 per ft « 93 Pfig.

Art. Aa. 5. Lequeme Reiseschuhe mit Kordelsohlen .
Damen Hemsen

Grösse 36—4$ Grösse 43—47_
Kinder

Grösse 25—29
IH&dehen

Grösse 30—35

50 pfg . 60 Pfg . 70 p %.

[
. Horintenberg ,

sarisnibe
,

HLaiserstrasse 110 . 7844 i

- ck
'

Hr ie Bäk
Junge , solide Mädchen für erstkl

Tanz - u . Gesangsensemble gesucht.
Hohe Gage . Vorzuftell . 12—1 Uhr

Apollotheater. Zimmer l
Suche « auf 1 . Juni ein

Lehrmädchen
aus guter Familie . B18974

Schrrmgeschäft Franck & Cie .»
vorm. P . Buschini , Kaiserstr . 110

Zsolfensucsten

Kaufmann ,
26 Jahre alt , militärfrei , der Ba¬
den,

' " "
die l
ucht Stellung für _
steife . Offerten unter Nr . B19075
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 2 .1

Küchenchef ,
gef . Alters , prima Zeugnisse, sucht
Stellung .' unt . Nr . 9318972 an die

Zuverlässiger , nüchterner Mann
sucht Stellung als Maschinist , Heizer
oder ähnlichen Posten . Gnte Zeug¬
nisse vorhanden . Gustav Scherve ,
Herrenstr . 56. Hof . 3. St . B19055

Hübsche , sehr geräumige
1 Zimmerwohnung

(3 Tr .) m. gr . Vorplatz , Küche m.
Kochgas, Glasabschluß, kl . Keller¬
anteil . Nähe d . neuen Vinzentius-
hauses . Weiteres zu ersr. unt . Nr.7625 in der Exp. d. „Bad. Preffe".Jung. Mann,

23 I .. militärfrei , bisher in Land¬
wirtschaft tätig , sucht dauernde
Stelle als Kuecht , Hausbursche rc.

Offerten unter Nr . B19078 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

1 Zimmer u. Küche in ruhiger ,freier Lage , an eine anständ. Per¬son und könnte gegen Hausarbeitdie Miete abgehen. Zu erfragenDurlacherftraße 68 pari . 9319033Sohn achtbarer Eltern , welcher
Schlosser lernen will ,
acht tücht. Lehrmeister
n Karlsruhe . Offerten unter Rr .

B19076 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten . 2.1

1 verandazimmer mit Küche.sofort zu vermieten in ruhiger,freier Lage an einzelne Person.Zu erfr . Durlacherstr . 88. B19032
Dur lacher - AUee ^ Muztmme ?-lvohuuug Mit Zubehör per 1. Junievtl , früher zu vermieten. Näh .daselbst ,m 4. St . lks . » 18791 3 3Nerkiürferin

sucht Stellung in Wurst- oder Le-
>e«Smit1elbra«che per fof^ ^ . 1.

Juni . Offerte « m Rr . B1M60 « r
die Expedition der »Bad . Presse .

Rüppurrertzraße 17, tz . i . st ., findzwei 1 Z,mmerw »hnungen mit
Küche per 1. Juli 1909 z» ver¬mieten . » 19079Solid , anstmed. Mädchen

sucht Stellung in Metzgerei als
Anfängerin im Sahen 2.1

Offerten unter » r . » 19019 cm
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

Sterubergstratze 11 schöne 3 Zim-» ertoohnung, 4. St ., mit Zubehör
Koch. u. Leuchtgas auf X. Juli zuverm. MH . parterre oder Luisen¬straße 89. II . » 19017

Stellung in oeff . Häufig Offerten
erbeten unter Rr . » 19040 an die
Ervedition der „Bad . Presse ".

« ielandtftrafie 8 rst eine Wohnungvon einem großen Zimmer , Kücheund Keller sofort zu vermieten
^RahereS^ m Laden. B19067

19 fltim Hinterhaus ,h . einr^ Wotznuag von zweiSöLML
Antzänd. Fran fucht Henuarbeit

im Rahen, auch für «in Geschäft od.
onst Wäsche aus bessern. » 19066
aMta *** SL 6. 6U

RStellefuchen
hier und auswärts , sowie
nach Baden , Wiesbaden .
Heidelberg u . s. w . : Köch-
innen .Zimmermädchen.Haus -

hälterinnen , Erzieherinnen , Gesell¬
schafterin . Stützê Zimmer-, Küchen-,Kinder -, sowie Mädchen für alles
und vom Lande durch » 19065

Frau Reiher,
Bahnhofstr . 4, 8. St ., neb. der
Nowacksanlage u. Ettlingerstraße .

Wilhelmstratze 85 ist der 2. Stoch
4 Zimmer u . allem Zubehör aus
1. Juli od. später um 620 M zu
verm. Näh, daselbst. B18885>

Durlacher-Allee 38» V . 8s . , ist
möbl . Zimmer an ein anständig .
Fräulein zu verm . 8)18989

Handelstraße 4, I ., ist ein schönes
Zimmer in freier Lage , evtl , mit
eig. Eingang zu verm . 8319037

^ Junge Frau sucht für mmge
Tage der Woche Beschäftigung
irgend welcher Art . Zu « fragen
Scherrstraße 4, II . lks . » 19025
Eine junge tüchtige Fra » wünschtArbeit im Waschen u. Putze «.B19029 Friebenstraße A , l .

Zu vermieten
^ Jn bester Lage, Kaiserstraße
Ecke Marktplatz, find
&ttt*«attrc$tfm«

zu vermieten . 9318964
Zu erfragen Kaiserstraß « 141 ,üvaltsbim Anwaltsdureau . 3.2
Auf 15 . Juni oder später an

Herrenstr . 22, 2 Tr ., lks.. Mit möbl^
Zimmer zu vermiete « . » 18973

Hirschstraße 29, III . r .. fein möbi
Zimmer per 1. Juni zu ver¬
mieten.

-tmooon
Kreuzstr. 17 ist ein großes Man -
sardenztmmer mit Ofen auf so¬
fort oder 1 . Juni zu vermiete « .
Näh , nn Zigarren lade« das . B49061

Lesstngstraße 13 r=! ‘

Rittevstraß « 14 ist gut möblierte»
Zimmer mit od« ohne Pension
sofort ,« vermiete». B19052.2.1

Badegelegenheit im Hause.
Schüvenftraßc 48, p̂art .,

an. . .. | |.w... .. » lt ...m. i
Arbeiter sogleich billig zu

' ver¬
mieten.

freundl. Zimmer an s-M ».. rmM.Manu ios. bist, zu verm .
Zahringerstr . «vb ist ein sehe hübßchmöbliertes Zimmer an «in stchides
Fräulein per sosovt oder später
zu vermieten . _ » 19055

ZäKriugerstraße 92, 1 Treppe hocĥ
nächst d. Marktplatz, ist ein grtt
möbl . Zimmer mit sch,. Gmgang
sogl. zu vermiete». B19026

Miet -Gesuehe
In der Nähe des Stadtgarten »

theaters wird von Dircktor eine
unmöblierte 2» »de» S» Zimmer -
wohunng mit Küche von 1b. Junibis 1. September pt mieten ge¬
sucht . Näheres und PreisangabeL eianieustraße 82 ._ 6896*

3 Zimmerwohnung mit Werk-
stätte u. Einfahrt , per 1. Septem¬ber od. 1 . Oktober zu mieten ge¬
sucht. Gefl. Offert , unt . B1902Van dre Exped . der „Bad . Presst ".Zimmer
Gesuch.

@in fei« nröbliertes Parterre -
« it separatem Einga ««wrbeffere« Herr« gesucht.

^ Offerten unter Nr. BIVVSI audü Ervedit . der „Bad. Breffe"
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Freitag
Samstag Enorm billiges AngebotJt

Ein “Posten

Trikot - Hemden
,

gute Qualität, mit prima französischen Piqui - und Zefireinsäijen , in schönen
Mustern , 3 Grössen, zum Ausstichen Stuck

Serie l

Sonntag
Montag

Serie II

Stuck

Während dieses
Extraverkaufs sämtLe Normalwäsche tO°l0

Besichtigen Sie unsere
Spezialdekoration,
Ecke Kaiserstrasse. Geschwister Knopf .

7623

Nur solange
Vorrat!

Pfingstfest in Schwetzingen .
Am

Sonntag den 30. und Montag den 31. Mai 1909
wird hier das Pfingstfest , am letzteren Tage das sogenannte

Rosenfest
und Schaubuden , welche Geschäfte

. . _ Dienstag betrieben werden dürfen ,werden am 4557a.2 .1
Donnerstag den 27 . Mai d. Is ., vormittags 10 Ahr.auf den Schloßplanken versteigert.

Schwetzingen . 15 . Mai 1909 .

Bürgermeisteramt.
Wipfinger. Frey .

n ? '

- Ke is.

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , diein ihrem Besitz befindlichen Gegenmarken gegenEintrag in das Markenbuch in unseren Filiale »oder an «nserer Kasse so rasch wie möglichabznliefern . 743443Obi * Vorstand .

südlich des künftigen neuen Bahnhofs gelegen .

Gintriilspreife :
_ , a. für Erwachsene . . . . —.30 Mk.

xflQCyttQnfil ! Karten für 5 Bäder gültig 1. — Mk.
b. für Kinder . . . . . . — . 1» Mk.

MnitimmM: M «:15 :
Mitglieder des Vereins für natnrgem. Lebens - und tzcilweifelNaturheilverein) haben ermäßigte Eintrittspreise . 7005.2.2
DaS Bad ist geöffnet täglich von 6 ' /, Uhr (im Juli und« ngust von « Uhr) bis zm« Eintritt der Dunkelheit .OG» « GQ« » 0SS m m SSSSV »OSGOOD

in jeder Grosse und
Ausführung

12.4 liefert promptest 6595

Carl Koch
Karlstrassa S4.

mm

groBe SchchMren-Versteigermg.
Freitag den 21 . und Samstag den 22. Mai ,nachmittags 2 Uhr , versteigere ich öffentlich gegen bar

Hervenstratze
( Sd . 3000 üiitrl 1* Kinder - , Damen - u. Herrenstiesel .„ „ , gelb undichwarz , Pantoffel , Halb -Lafting -segeltuch - und « pangen -schuhe ,wozu Liebhaber höflichst einladct .

Leop . Gräber , Auktionator,Telephon 1916. 7522 .6 .2

Ztun Nah- und Fernsehen, zur »Schonung der AugenBrillen etc. za Hk . 1,2. 3 a. L
Feldstecher , Operngläser, Barometer, Thermometer,
Reisszeuge, photogr. Apparate u. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.A. Bauer , Optiker, Kaiserstr. 124
im Hauae des Herrn Hofl . Perrill.

für Damen und Herren, schwarz und farbig

Erstklassige Fabrikate ! Stiefel und Halbsehuhel Alle Formen u . Ledersorten !

ien :
Einheitspreis:

7 50
f. Damen n . Herren

Einheitspreis:

{. Damen u . Herren

Einheitspreis :

f. Damen u . Herren

Einheitspreis:

f. Damen u . Herren

Einheitspreis:

17 50
f. Damen u. Herren

Wir garantieren,
dass die angeführten Sorten von guter Materialbeschaffenheit̂
und vorzüglich in Verarbeitung sind. Selbst bei den billigeren
Qualitäten übernehmen wir volle Garantie für gutes
Tragen und ersetzen oder reparieren Jedes Paar ,welches sich im Gebrauch als nicht haltbar erweist.

.— Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

b
'ja '

7305 .0 .2

Unterricht
Schönschreiben .

Maschinenschreiben .
Stenographie .

Bureau Badenia ,
Steinsfrasse 23 ( Lideilplatz ).

£ Achtung | j
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePrerfe für getragene Herren -
u . Damenkleider . Schuhe re. 4.1
0 . Turner, ScheWr. 64, Laden.

Telephon 1339 . Bl 9023

Lichtpausen
fertigt fauber und billigst 6145

8. Thoma Nachf, Karlsruhe .
Natserallee 29 . 14.9

(Allsw. Aufir. w. a . gleich . Tag erleb .)

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-n. Franenkleider . Stiefel . Uhren.Gold . Silber und Brillanten .Militär - Uniformen . gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstücke, und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Konkur¬
renz. Gest. Offerten erbittet
17259 J . Levy »
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Futtergerste
hat eine Partie abzugeben. 7507

vuriaeksr Malzfabrik,
Durlach, Kirchftratzr 13.

'■Vieira nun ! ! !
B18844 Benötige dringend 2.2von Herrschaft , abgelegt . Herren - u.Damenkleider , Schuhe usw. Zahledafür mehr wie jede Konkurrenz .Postkarte genügt , komme sofort.I . Brauner . Markgrafenstr. 14.

Mail „ Zur Krone
“

in Weingarten alsbald an tüchtigeWirtSleute z« vergebe « . Näheres
Brauer « ! Kämmerer ,

3 .3 Karlsruhe . 81851

Wirtschaft
zu verpachte».

In einem Amtsstädtchen Mittel¬badens ist ein gutgehend . Gasthausan tüchtige, kautionsfähige Leuteauf 1 . Juli 1909 zu verpachten.
Offerten unter Nr . 4523a an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3 .3

neuer , best. Sioffdiwan , verk . f. nur55 Mk . (sonst 40 Mk . ) Tapez . Köhler,Schützenstr. 53 . 2 . St . B18775.2 .2

Gasthaus -Verkauf.
Das erste Geschäft am Platze in

prima Lage, 12 Betten , bereits tm-~cimilien»
;n . An-

25500 Mk .Offerten mit Retourmarke findunter Nr . 4619a an die Expeditionder „Bad . Presse" zur Weiterbe¬
förderung zu richten. 2 .1

Holz und
kohlengeschäfi

in Karlsruhe ist mit Hous und In¬
ventar sofort billig zu verkaufen.

Offert, unt. Nr. 7620 an die Exp .
der . Bad. Preffe". 3.1

1 Sport - Sitz - u. Liegwagen . 1
Kinderklappstuhl billig zu ver¬
kaufen. B19000

Göthestratze 17. 2. Stock.

Wer übernimmt auf Ende Juni -
Umzug

von 4 Zimmern nach Freiburg ?
Gefl . Offerten mit Preisangabeunter Nr . B19034 an die Expedlder „Bad . Presse" erbeten.
Eine gebrauchte, jedoch gut er¬

haltene Revolverbank wird z«kaufen gesucht. Offerten an
PH. Hartman « , mechan . Werkst., ,Brette «. 331904%

Milch -Gefchiift
mit sehr guter Kundschaft, ist so¬
fort zu verkaufen.

Offert , unt . Nr . B18704 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

I
Zu verkaufen .

Ein schönes , eichenes Buffetist wegen Umzug preiSwürdi
zu verlaufen . _

Edelsheimstraße 8, 2. St .

Kleiner Herd "WU
gui îm Brands 1 Mainzerbettlad «-öcatiu , ± v̂toinjaornuun ».

. -rer Tisch. Spiegel billig
zu verkaufen . B1903H

Schiitzenstraste 56 , 2 . St .

In Stadt u . Land “ ein * ÄÄ rii,end “te
werden noch die onzwechmässigsten Betten gekauft !Warum ? Weil Brautleute

sieh tm veralteter Bewehakeit ui oft zweifelhaftesAnpraiswgea beaiiniaea lasen .Han merke sich bitte folgendes: J”« ,lBrÄiMh.‘-“ISSU.
wiiK^Ü ist Steiners Paradiesbett ! !

Viele Patente in allen Knlturstaaten . Höchste Auszeichnungen .All * Preislagen l 'iir jeden Stand . — fionpl . Schlafslmmer .
Bezirks -Niederlage : Reformhaus „zur Gefundheit “

, Karlsruhe .Betten -Filiale : 180 Kaiserstrasse 188 , nahe Kaiserplatz .Freie Beßditigung Im Laden . Verfand franko , Kataloge auf Wunfch. 7616
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